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Neuere Litteratur AUT schweızerıschen Pasolını G1ı ‚1111 secoları Kırsch) und der Forderungen des eutıgen Lebens

Kırchengeschichte 11 Ho!]l E71'). arı 'apsS ıkolaus 11L KEhses) (Buchberger).
V, 7 ıu Kxegetisches ZUT Nsp1l- Geschichte des Reıichklaraklosters e heolog1a oralıs, ed Bı r b u In

ratıonsfrage (Engelkemper) 111 Maınz (Falk) Lom Kneı1b).
h N, Florılegium patristieum Fasce Alphonsı Marıae de Lıgor1i10o pera at Gregory and the Gregorian Musıc

21 8 (Lauchert) dogmatica, ed. Walter (Renz) agner)Krüger Dıie Apologıeen Justins des Müärty- Herzog, Der Begrt11ff der Bekehrung 1L  - Kleinere Miıtteilungen.x Aufi (Lauchert) Lichte er Schrift der Kırchengeschichte Bücher- und Zeitschri{t tenschau

bıs Z Lieferungen VOTLT (Studien un Beiträge Bd JENeuere Litteratur ZUT schweizerischen Lfo E WITr werdenLuzern P 1004 032 ®)Kirchengeschichte. nach Ahschluß der Abteilung darauf zurückkommen
Eıne sehr der schweizerischen17 wıichtige Periode

Kırchengeschichte 1ST dıe Periode des Konzıils VOI ITient
Auf dıiesem (‚ebiete habenFür das Reformationszeitalter besıtzen T AaAl oröße- un de!1 (Gregenreformation

FECIl Darstellungen bloß dıe älteren Werke VON Hottingel hauptsächlich katholische Gelehrte, Was ja nahe la}
arbeıtet ;(Geschichte de1 Kıdgenossen während der Zeıten der dıe NEU: eıt hat Reihe VOIL größerenKn Ch CNLITENNUN F Zürich 18525—20, Bde.) und Ruchat und kleineren Beıträgen AUEE Geschichte der katholischen

(Flistozire de /a ref/ormaltıon de /a ULSSE LO ® Bde.) Kestauration hervorgebracht.
[)ie nNEeUET! Geschichtschreibung hat T (Geschichte Aus dıeser Litteratur ragt das Werk CLE Prof.
der Sschuü eizerısch reformıilerten Kırchen (Bloesch (Geschichte VI hur »Das Konzıl AB{ ALn und dıe
der schweızerıisch- reformıerten Kirchen. Bern, 1505, GegeNHrefermatıoh der Schweliz.« Stans 1QO1IBde.) un Reihe Monographien /ARRG KRefor- bıs 1903;, Bdes) durch n Umfang un SA Be-
matiıonsgeschichte einzelner Landesteile und für einzelne deutung hervor Es 1St dıe Frucht C1116ES5 jJahrelangenPersönlichkeiten aber keine Keformationsgeschichte der Fleißes das Material 1SEt zahlreichen ıtalıenischen und
Schweiz, weder auf katholischer noch protestantischer schweizerischen Archiven entnommen un dıe gedruckteSeıte hervorgebracht Am meılısten 1st 1HIECHGLTGX eıt Laıtteratur 1ST zıemlıch vollständig herangezogen Dies

88 erster Linıe 1STfür dıe Quellenforschung geschehen galt jedoch erster Linie 111 eZug aft C1ıe deutsche
Prof Kolı 111 /ürich Z 1C der Keıihe und ıtalıenısche Schweiz; dıe (seschichte der Gegenrefor-

7AREE („eschichte der Refor-Quellen und Forschupgen atıon 111 der westlichen, romanıschen Schweiz wırd EetLiwAas
matıon 111 der Schweiız (Analecta reJormatorıa, bBde  9 stiefmütterlich behandelt un das Werk VO Mayer hat
Quellen ZUT schweılzer. Keformationsgeschichte de Darstellung der Gegenreformation 111 der westlichen
(Bd VO Finsler Zwingliana Miıtteilungen VADIS (ze= Schweiz (Lausanne, Genf Freiburg, Neuchätel, Sitten)schichte Zwinglıs und der KReformation IO Hefte USW.) nıcht überflüssıg gemacht. Die Verhältnisse lıegen auch‘
herausgegeben hat Daneben KOomMMen hauptsächlic insofern ungünstiger als dıe Vorarbeiten für (38+-
Betracht das Archiv für schweiz Keformationsgeschichte « schıichte der Gegenreformation 111 der W estschweiz WENISECELbıs Z Bde herausgegeben Ol SR 1ebenau zahlreich sınd und der Publikation solchen längeredıe Quellenpublikationen Wiırz (Quellen TEL Schweizer archivalische Studien den Archıiven der Westschweiz
Geschichte DV u XAL) Steck Quellen ScChweilz (;esch und Savoyens speziell Turins vorangehen mussen

Schles (Quellen AT und andere
Das ehlen um{fassenden (eschichte des

Eın Hauptverdienst des Verfassers, und darın hegt
111 erster Linie dıe Bedeutung des Werkes 1ST C} reiches

sSschweiz. Keformationszeitalters wırd ebhaft sowochl Materıal über dıe Betracht kommende Periode f
katholischer als VOILL protestantischer Seite empfunden S} sammengestellt Z haben Das uch bringt viel Neues,Auch 111 diese uC. trıtt teilweıse Fleischlin, ındem erweıtert Kenntnis 111 zahlreichen un wichtigenals Hortsetzung CTL6S oben erwähnten Werkes den ersten Punkten, korriglert un präzısiert manche Auffassung und
Teıl ECIHET schweizerischen Keformationsgeschichte untfer wırd uf lange eıt hın C111 bleibenden Wert behalten
dem 'Titel » Mag. Ulrich Zwinglıs Person, Bildungsgang Wir hätten allerdings dıe Anlage des Buches anders
und Wirken. wünscht; 6SDie Glaubenserneuerung 111 der deutschen 1ST nıcht CI Werk AUuUSs Ee1INEIN Guß mıiı1t
Schweiz 14 4——1529« Q1bt. on dieser Abteilung lıegen ger systematıscher Gliederung, - sondern vielmehr 116

Aneinanderreihung Kapiteln, CLe manchmal 111 losem
5) Büchl 11 Schweizer. Rundschau Zusammenhang stehen und selten durch ıLEHGFE ZusammenI901/2 5 EBossert 111 TIheol Literaturzeitung I 900 Sp 714 gehörigkeit verbunden Sınd. Es War eın gylücklicher
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danke dıe Darstellung der kırchlichen Kestauration 111} die Ausführungen über dıe Wiırksamkeıut un: dıe Ver-
allgemeınen der der kırchlichen Keformen 111= ehrunge des Heılıgyen 111 der Schweilz schließen uUu11Ss

zeinen SA ‚1111 ersten 631 bekommen WIL keinen vollständıg dem Urteil des V erft d} 39  daß dıe Wirksam-
vollständıgen UÜberblick über das (zanze und 1111 zweıten keıt des h Kar ü dıe katholische ScChweIlz 1el e1lt-
eıl WIT: das Maternaal mehr aneinandergereıiht als untier vehender I: nachhaltiger >  CH IST als der La1ıe sıch

Unsterblich WIC Karls Veer-allgemeınen Gesichtspunkten verarbeıtet. Nnserer Ansıcht dıeselbe vorzustellen pflegt
nach hätte die Darstellung Al Schärfe und UÜbersichtlich- dıenste 18888! Cıe Krhaltung und Belebung des katholischen

(G)laubens ebenso unsterblich SC auch 11SeT I)ankkeıt ZEWONNCHNH, WC111 der erl 1116 bessere Uısposıition
gyewählt häite Waollte ber dıese beıbehalten Freiburg Schweilz Holder

OLl Vorteıiıl FEWESCH auf dıe Unterscheidung VO  ;

äußeren un Faktoren mehr (Gewicht FÜ legen
Im ersten N hätten dıe kırchlichen /Zustände der Schweilz Hummelauer, Franz O11 7En Exegetisches ur In-

spirationsfrage Mıt besonderer Rücksicht aut das Ite
VOT dem K'onzıl VO1L I Tıient un: dıe Auigabe des T1CdeNn- ESTATHENE ( Biblische Studıen herausgeg O!l Prot | Jı

Bardenhew A 111 München Heft] Freiburg 1 BrUuNuUumMS (und ZWAarTr 1e| ausführlicher als Cc5 ö3 SO
geschieht) das Konzıl . enl dıe tellung der Kıd- Herder 1904 129 6:)
YTYCLOSSCIL SA emselben Annahme der Schweilz Die katholische Kxegese der Neuzeıt 1ST hoch-

bedeutsamen Erscheinungen 1LE noch tür viele 11der Anteıl der staatlıchen Behörden der Durchführung
des Konzils dıe Bedeutung des n Karl Borromeo un Gegenstand beunruhigender Sorge FH1ıer sıeht 1All den
del Nuntien tür dıe Durchführung der Keform ZU  en Be- tradıtionellen Bestand dogmatıscher und apologetischer
handlung kommen sollen Der ZzZwWweEeITEe eıl hätte dıe Argumente durch 516 gyelährdet dort fürchtet AAl für

dıe rechte Verwertung des Wortes (zottes 111 Predigt unITGT EL FKFaktoren Bıschöfe und Domkapıtel (Diözesan-
synoden un! Visitation) Klerus (Keform des Welt- un: Katechese ıne auptursache dıeser Befürchtungen
Ordensklerus (zottesdienst un lıegt ID darın daß 1l bısher WCHNISCL dıe MethodeBıldung des Klerus)
Sakramentenbesuch, Religionsunterricht, Predigt un Schule, n KXeXese als vielmehr iıhre der üblichen Auffassune

wıdersprechenden 1& eEINSEILNSY 1115 Auge faßterel1g1Ööses Leben und Verbesserung der Sıtten V Olk,
V ermögensrecht, Patronatsrecht urnd Pfündewesen, kırch- Statt iıhre hermeneutischen Prinzıpien U: Grundlage der
lıche Gerichtsbarkeit, ereCcC: uUSW. /AUBE Darstellung brın- Beurtellung ZU machen OT1 INn  — dırekt ZU einzelnen

Resultaten u  > NAae ıhnen den (jeist der LEUECIL Kıch-SCH I1 USSECI Den SC des Werkes bıldet C111 Ab-
schnıtt welcher dıe Schilderung der durch dıe Gegenreform Lung und hre Konsequenzen Y bewerten NVLan sah
geschaffenen kırchliıchen und kirchenpolitischen Verhält- dıiese oder JEHNC altzewohnte Anschauung bezweıfelt oder
11556 enthält aufgegeben un: iragte sıch 1988881 ängstlich : soll das

enden ” W aAsSs Wwırd da noch siıcher bleiben » Aunt dieseAuf Kınzelheiten einzugehen Krgänzungen beızu-
fügen und nach Rezensentenpflicht Ausstellungen Fragen gıbt un Hummelauer obıger sorgfältige1
machen verzichten WIT Das Werk O NI 1ST TOTLZ der Arbeit klare Antwort Der Gefahr, selbst 1LLI be-

urteillt ZU werden iındem e Che CX E-iVängel weiche demselben anhalften 116 verdienstliche entgeht de1r Verit
Leistung un: WIT INUSSEIN dem Verf für dıe (Jabe dank- getischen Kınzelfragen dırekt /ı lösen vermeıdet dagegen
bar SC111 dıe Prinzıpien und ihre Anwendung allgemeınen dar-

Eın oroßes V erdienst bezüglıch der kırchlichen stellt, auf welche sıch dıe HET Kxegese be1l de1l Be-
Restauration der Schweilz 16 X gyebührt dem antwortung der KFınzelfragen stützt.

Karl Borromeo In IIGLIGERTE eıt wurden der Reform- Das Buch wırd Vielen Neues bıeten, vieles Neue
wollte nıcht bringen. Seine Leıtsätze siınd bereıts AFtätigkeıt dieses unermüdlichen Mannes mehrere Arbeı-

ien gewıdmet 5} Die Bezıehungen des h Kar]l Z chweiz Art VOI G ememgut zahlreicher kathobhscher Kxegeten der
»Der KT OrTromeoQ und dıe Cl eıt 111 Frankreıch, Deutschland un! talıenhat Wym anı

Insofern nenn Verf BuchSChWEeIZEeT. Kıdgeno SseNsSchalit«. S.-A AUS S(56 Inıt Kecht C116 „ZU-
schıichtsfreund d 4 | Stans 1903, AT O9 sammenstellung des VO Anderen (+ebotenen“‘ (S IV)
welchem WIT schon mehrere Beıträge ZAHE: schweız. Kırchen- Aber SCIL. V erdienst 1St CS, AUS der Zusammenstellung
geschichte dieser Periode verdanken, . auf (Grund u  9 hıe un da verstreuter (3edanken un Theorien CI festes
der Ambrosiana entnommenen Materıualıen dargestellt. System m1t eimnheıtliıcher Begründung gebi  e ZUu haben
Idıe Arbeıt enthält nach eiıner orıentierenden Kinleitung Im näheren Sind en dreı ıhrer Bedeutung weıtgreiıfende

Fragen cdıe behandelt Fragen UL dıe sıch Z1CI11-(S 3_.45) Korrespondenzen iıtalienischer und late1-
nıscher Sprache AUS den Jahren 570—1554 (S 47—2506), ıch alles dreht W dsSs dıe WLLE Kxegese VO der DIS-
SO W16 Beıträge Ur Geschichte der Wirksamkeit und Ver- herigen unterscheıidet Zunm ersten die Frage nach den
ehrung des Heıligen 111 der Schweilz (S 258 30T1) Kıs lıtterarıschen Arten der alttest! Krzählung sodann dıe
1SL e11 interessantes Materal welches uLs W ymann hıetet Frage nach der Beurtejlung der menschlichen Seıte der

leider hat siıchun! welches u1lls manches Neue bringt Inspiıration endlich dıie Frage, welche theologısche Sanktıon
der Verf mı1t den modernen Editionsprinzıplen nıcht den bıblıischen Autorennamen zukomme Auf dre1 solıde

Dankenswert sınd ebenfallsgenügend gemacht rundsteine wird dıe LöÖösung dıeser Fragen aufgebaut
dıe allgemeın gültigen unabänderlıchen (GGesetze der Sit1=
istik die Hermeneutik der Knzyklika ProvidenlissıimusC a7% Cn Carlo Borromeo nd dıe Gegenreformation

ım Veltlin. hur 1901 (dazu Mäyer; Der h arl Borromeo Deus, dıe Lehre der kirchlichen Vorzeıit
und das Veltlin 111 Schweiz. Rundschau 1901/2 66—473),; Am eingehendsten 1ST dıe Behandlung der ersten
Locatelli, Memoir document. riqguardanti CarI0 Borromeo erfIA sinodi Aiocesani. Milano I1903, Cantono, Un grande VE Frage stellt den Anfang den Satz VOI der

rmatore del S: DV E irenze 1904 Wahrheit der h Schrift 111 folgender Formulierung
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„Jedes Bıbelwort 1St wahr dem Sınne, 111 welchem würden Gregenteil der h (Geschichte unrecht tun
(zott und der InSspırıerte Schriftstelleı verstanden haben WELLN WIL ihr Cche Akkuratesse un: krıtische Zuver-
(S l ) Ist dıe h Schrift spezıell da Jlässıgkeıt sachlıch unwıchtigen KEınzelheiten verlangen,
S16 erzählende Kedewelse hat (auf dıese beschränkt sıch die War uns neuzeıtlichen Anforderungen entspricht,

CA1e aber Altertume nıemand kannte, nıemand VOC1I-zunächst) überall 111 gleichem Sınne geschrıieben g‘-
meınt und wahr (Oder o1bt 111 der alttest! Krzählung langte, vielmehr jeder als störend LÜr den künstleriıschen
verschıedene SENETA Adıicendı un SOMIT verschıedene Arten Eindruck empfiunden hätte Fıagt InNnan endlich W dl

denn 11U11Wahrheıt » Es 1ST allgemeın anerkannt daß neben 171 der alttestamentlichen Geschichte als wahr
der erzählenden (reschichtsdarstellung Inı ıhrer hıistorischen un zuverlässıg NSeEerTIMN krıtisch hıstorischen Sıinne übrıg
ahrheı uch dıe erzählende Parabel 1111 VOI«+- bleıbe, antworfet erf So ziemlıch alles zunÄächst
kommt S1e hat keinen hıstorisch wahren (ehalt sondern dıe Krzählung 1111 oroßen (‚„anzen denn diese wollte uUuLls
bel uht auf Fıktion iıhre Wahrheıit besteht 93 der An nach der obıgen Definition der Alten (Geschichte de1
gemessenheıt wahrschemmlichen KErzählung /weck bıblısche Autor gyarantıeren Bel Herodot und Laıvıus 1St
der Veranschaulichung CIHHG Sıttenlehre“ (S Parabeln auch über den Kern 11 /Zweıfel möglıch bel der h

/Zweıtens alle Eınzel-können sehr umfangreıich SC111 Scholz Schrift SCh der Inspıration nıcht
das ahz uch Judıth A 116 Parabel auffaßt 1ST heıten, dıe /ABBE AauDenS- un Sıttenlehre 111 32881a Kalf Be-
dagegen ‚„ VOM hebräisch lıtterarıschen Standpunkt nıchts ziehung stehen. Denn solche Eıiınzelheiten gehören weSsent-

CTEF (ebd.) Zweılellos oıbt terner 1111 ıch ZU Zweck der SCHNEE, also auch ZU CeCHT, Was

epısche Stücke dıe Psalmen über den ScChöpfungs- der Autor gyarantıeren wollte. Res fider el WALOFTUHL

hergang oder über Kpisoden us der (Geschichte sraels Sınd aber nıcht bloß dıe 505 dogmatıschen JLEXtE; SO11-
Ihre Wahrheit „besteht neben der Geschichtlichkeit der dern uch hıstorische Wahrheiten „„Gottes Fürsorge
Grundlage, 111 der Wahrscheinlichkeit der dıchterischen für auserwähltes Olk welche C111 Vorbild 1St SCIHNEGET
Ausführ ung‘“‘ (S o)) Fürsorge für SC1116 Kirche Wiıe vieles steht aber miı1t

Wiıchtiger als dıe Erörterung der bısher genannten cieser Wahrheit Zusammenhang |CC (S
lıtterarıschen Arten worüber unter katholischen KExecveten

20)
Was neben cdieser Kategorie Al hıistorischen Eınzelheiten

wohl zaum Meinungsverschiedenheit besteht 1St der Anı noch übrig bleıbt, betrifft 1Ur unwesentliche Nebendinge
halt der folgenden LT3 Da„Kelig1öse (zeschichte“ und „Alte und dıese können AU epıschen Detail gehören.
(seschichte“ Hıer 1ST ONn der eigyentlichen (zeschichts- aber dıe Hagiographen 1111 allygemeinen VICH: anderen (76-
schreibung des dıe Rede Ihre W.Ahrheit be- schichtsschreibern 1116 höhere (sewähr bıeten, hat
steht der UÜbereinstimmung der Krzählung miıt den Nal auch dıese Kınzelheiten SE verteıdigen‘ FCDCNH wıder-
Tatsachen Aber diese U bereinstimmung braucht keine sprechende proianhıstorische Berichte, solange etztere
allseıtige 7, Denn dıe h Schriuft enthält ihrem nıcht als zuverlässiger sınd „Aber INOSC
/7Zweck zufolge 11UTLE „rel1q1Ööse (Geschichte‘‘: dıie Auswahl der Axeget an dıe Diskussion herantreten mıiıt Ireıem
des Stoffes ist 23 erster Linie Standpunkt nıcht irıschen SINN, nıcht befangen dem erdrückenden (€=
der Geschichte, sondern der Krbauung“ getroffen (S1E), fühle, daß bel jeder Detailangabe das Dogma der NSpL-
und dıe Art der Darstellung ist hıer U  av Bent- ratıon 111 Frage stehe“ S 223
teılen Außer ihrerDas letztere oılt namentlich bel der Wiıedergabe eigentlichen Geschichte besıtzen alle

DiIie KReligx1öse (zeschichte ‚„dari Rahab 111 Kulturvölker uralte volkstümliche Krinnerungen al dıe
Deuteronomismen reden lassen S16 Cdlartf (;edanken dıe Da esAnfänge der Welt- oder iıhrer Nationalgeschichte
sıch AUS der Handlunesweise ergeben, 111 Worte kleiıden“ wıirklıche KErinnerungen Sınd bergen SE SIN hıstorischen
(S L1} Mıt Recht k:  annn sıch der Vert Tr diese Be- Kern den ber dıe SpOontan schaffende Volkspoesie MmM1t
urtelung der bıblischen Reden aut Ol wertvolle /aıtate CI{r bald mehr bald WENISCI dichten epıschen Hülle u1In-
AdUus Augustins De VAaN, (2 28) berufen gyeben hat Die CDISCHE orm 1ST beı der Überlieferung L1

Die Kelig1öse Geschichte des 1St 11U11 erner Munde des Volkes 11 Verlauf VOR Jahrhunderten allmählich
zugleıich „Alte Geschichte“, Geschichte [8381 der entstanden also „Naturwüchsıg“ 11IM Unterschiede VO der
lıtterarısch-künstlerischen Art, W1GC S3 Kr 1111 Altertum gepfllegt künstlich erfundenen orm des hıstorıischen KDOS Nan
wurde, also nıcht moderne, auf Quellenkunde un krıtıscher kann dıese Krinnerungen also weder ZUT Kp1ik noch Zg
NMLethode aufgebaute Geschichte. Die alte (seschichts- eigentlıchen Greschichte rechnen sondern muß 111 ıhnen
schreibung wıll A „künstlerisch freie Darstellung des EIYENE Litteraturgattung erkennen die VO1 Hummelauer
Geschehenen“ geben „Die iıhr zukommende ahrherı V olkstradıtion geNaANNT wırd Dieses hıtterarısche (zenNus
beruht 111 allgemeıner Übereinstirnmuné der Erzählung konnte den Dienst der Inspiration gZEZODECN werden
mıt dem Tatbestand bel H1Er gyew1ssermaßen epischen mındestens ebensogut, W16 das historische Kpos Daß
Freiheit der Darstellung‘“‘ 1O) Die Knzyklıka S16 tatsächlich 111 der enesis vorliegt, beweıst erıf. miıt
Providentissimus Jjenhtt; daß dıe Schrift 111 naturwıssen- Gründen : Bücher der (jenesıs heißen1} Die
schaftliıchen Dingen dıe Sprache ihrer eıt rede, un: LT oledoth CR Geschichte, 26) Da dıes Wort 1n
mahnt dann diesen (Grundsatz auf andere Gebiete der (jenesis der Bedeutung „Geschichte“ vorkommt
übertragen : haec 1DSAa ad COZ@NALAS discıplinas, ad historiam mMu. He (Geschichte besonderer Art bezeichnen
Praesertim, Juvabıt fransferrı Wır haben keinen Girund un das kann dann nach Inhalt un: Orm der enesis-

ehmen, daß dıe Geschichtsschreibung 1111 erzählungen LUr dıe soeben charakterisıerte urgeschicht-stilıstısch anderen lıtterarıschen ; Art angehöre, als liche Volkstradition 2) Die epische Umformungdie klassısche (Greschichte der Griechen un: Römer; der historischen Erinnerungen durch dıe mündlıche Volks-
höchstens daß dem semitischen Charakter noch tradıtıon 1St 111 (zJesetz der natürlıchen Kntwicklung, dıe
rößere Freiheit der Darstellung entspricht (S 15) Wir HUE durch außerordentliches göttliıches Kıngreifen hıntan-
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gehalten werden kann. Eıne solche übernatürliche fügung Samuels, der Könige, der Chroniık ; 88 Buch der
Gottes ist SChH des Zweckes der Inspiration erwıesen Makkabäer ; Allgemeıines Cilatıo ımplıcıta /
für den reitg16sen (;ehalt der Genesıisberichte, aber danach In auf dıe „Bibel und dıe der Natur- und

(GGeschichtswissenschaft nächstverwandten Wiıssenschaften“nıcht für den übrıgen, urgeschichtlichen Inhalt; der TÜr
dıe relig1ösen Tatsachen un Lehren 59Rn als Kahmen (a Textkritik : (Grundtext un Übersetzungen ; FE
dient Im Anschluß A, dıe genannten (Gründe hat meneutık : typıscher Schriftsinn ; Lutterarkrnıtik Zeug-
auch dıe charakterıstische Stilverwandtschaft der _ zeNESIS nısSse des über alttestamentliche Autoren, {3
mıt den Urgeschichten anderer V ölker Beweıskraft. DIS 90) Der un:! letzte über „„Bıbel und Profan-

Die 1im vorıgen Jahrh. durch zahlreiche Inschriftenfunde
der

WISSeN 1mM algememen‘‘ o1pfelt 1n dem Nachweıse, daß
mächtıg geförderte altorientalische Geschichtskunde, dıe Knzyklıka mıt ihren Konsequenzen „„dıe Galıleifrageapologetischen kxegese anfangs hoffnungsvoll begrüßt, dıent JC
länger Je mehr em Ratiıonalısmus als Fundgrube Einwen- nach iınrer exegetischen Seıte 1m weiıtesten )mfange
dungen SCHCHN die historische Glaubwürdigkeit der Bıbel, beson- Abschluß bringe‘‘ (S O
ers der Genesis. Die Apologetik 1st demgegenüber vielfach ın desBezüglich ELE Teıles der Arbeıt kann HIET
ien.
ıne unsıiıchere, AB allerlei Konzessionen genelgte Defensive M gyleichfalls kürzehalber, verwıesen werden auf das KeferatGanz anders 1St ıhre Stellung auf der Grundlage der
soeben präzisierten urgeschichtlichen Auffassung der enes1s. 1n der IT’heol Revue 1903; Sp LO über Bibbia ed Alta
Das om Ratıonalismus oft angewandte Argument, da(} 1ne Critica, 1nNne Abhandlung ummelauers 881 der
bewılesene hıstorische Unrichtigkeit iın der (senesis die
Zuverlässigkeit und Wahrheit der h Schrift 1n Frage stelle, hat

(.ıvıilta Cattolica, deren I hesen hıer (S 0909—1290) mıt
keine Beweiskraft, LLLa der enes1s den lıtterarıschen ausführlicheren Begründungen aufgenommen werden. Neu

hinzugekommen 1st ıL A ıne interessante Polemik SCOCHCharakter der Volkstradition zuerkennen daff: dıesem Charakter
entspricht ja durchaus, WEn manche Lüge der Erzählung Bıllot S 1 der 1n selnem Buch De inspıratione (KRom
epıschen Inhalt haben ber der Kxegel kann NUN, O1l solchen 190 den Artıkel der ( ıvuıilta angegriffen hatte.
Einwendungen unberührt, nıt sıegreicher Überzeugungskraft dıe
zahlreichen Beweilse vorführen, dıe für dıe (Gsenesis gegenüber Wenn Hummelauers Buch den eingangs supponierten Zwéck,
den heidnischen Urgeschichten unverkennbar eınen viel höheren lärend und beruhigend Zu wırken, nıcht bel allen Lesern erfüllt,

lıegt das nıcht wenıgsten daran, da s 1L1UT dıe mensch-rad kritisch-historischer Zuverlässigkeıt gewährleısten ; dıe MoO-
\ )as kann dıeNumente Agyptens nd Babyloniens, dıe der bısherigen kKxegese lıche Seite der Inspiration eingehend erortert.

vielfach Z Steinen des Anstoßes geworden $ sınd dann Erfahrung lehrt x be] manchen en Eindruck eiıner profanen
wıeder aut redende Zeugen für en unvergleichlichen Vorzug Betrachtungsweise der h Schrift unwiıillkürlich hervorrufen, ob-
der Schrift, auch ın historischer Beziehung, VOL den UÜber- schon diese em Verft. fern 41s möglıch hegt. Wenn auch
lieferungen der profanen Völker. „dıe eıt {ür eine abschließende Arbeıt ber dıe Inspiration noch

nıcht gekommen 1St  b (S> VAX ware doch eıne Ergänzungegenüber den bısher genannten tretien dıe weıteren
lıtterarıschen Arten der alttest]1 Krzählung AIl Bedeutung 1er zweckdienlich Den behandelten Fragen würde eın

vorausgeschicktes Kapıtel ber dıe Prinzıpalıtät der göttlichenzurück. erıf bespricht noch dıe “trelje Krzählung“ nd den instrumentalen Charakter der menschlichen Tätigkeit(S 36), den Midrasch S 30) un: dıe prophetisch- eınen besonders lıchtvolien Hıntergrund gegeben haben Die
gelegentliche Betonung des göttliıchen Prinzıps ın der Inspiırationapokalyptische Erzählung (S Z um den Teil des (sehr out 95) reicht dazu, für manche Leser wenigstens,Buches mıt einem „Rückblick un Folgerungen“ B nıcht Au

Sschließen: 44—49 Aus letzterem SE noch hervor- Im einzelnen folgende Bemerkungen, dıe zumı ogrößten eıl
gehoben der Hınwels auf dıe Väterexegese, dıe AA nıcht Korrekturen seın wollen, sondern em Verf. zustiımmend
Lösung VOI1 Schwierigkeiten sehr oft den hıstorıschen eine sachliche Förderung seiner betreffenden Ausführungen A411-

streben. Durch Josue 2 102718 ıll erf. beweılsen, dal dıeLitteralsinn preisgab und ıhn durch einen „gelstigen Sınn““ historischen Bücher des en Charakter der A AHCN Ge-ersetzte. AT dıe Narangabe des streng hıstoriıschen schichte‘‘ haben Diese Stelle erscheint jedoch für en Zweck
Sinnes können WIT uUulls also auf das Beispiel der Väter nıcht beweiskräftig, da S1e eher dıe Merkmale der „Religiösen
berufen ; daß WIT 1n gleichem Maße, WI1IE s1e, dem gelistigen Geschichte‘“‘ enthält (vgl 33 untiten un LÖ oben). jer

hätte AÄAnderes besser gepaßt, dıe Ansprache des assyrıschenSinne VOT eiınem freier-historischen Litteralsınne den MIOTS Feldherrn Rabsakes VOTL en Toren Oll] Jerusalem. Rabsakes
ZU geben sollen, nNnutet uns heutzutage nıemand Zu“, nämlıch zählt ach I8l Keg _ 5, 534 unter den Eroberungen Sena-
(S 48) cheribs einıge Städte (Hamath, Arpad a auf, dıe schon Sargon

unterworfen hatte.Wenn ich mıch ubte den BA Teıl der Schrift auf Da Rabsakes sıch gelrrt der dıe Zuhörer
ıne schematische Inhaltsangabe beschränke, geschıeht }3intergangen habe, 1St nıcht anzunehmen, da die KriegszügeSargons und Senacherıbs beı Nen ın friıscher Erinnerunges hauptsächlich der notwendıgen Kürze SCH; darf ber der Verfasser der Königsbücher konnte un wollte auch
aber auch damıt begründet werden, daß dıe -Probleme natürlich nıcht en Wortlaut der ede Rabsakes wıedergeben,

sondern 1Ur die (G(Gedanken der ede Zu letzteren gehörıte dıediıeses Leıles 1nı Gegensatz ZU denen des Teıles
auch 1n Deutschland schon mehrfach In exegetischen Rühmung der Diege Senacherıbs ; als Mıttel der Darstellung

konnte der Haglograph, der mehr als eın Jahrhundert späterMonographien ausführhch behandelt worden un: daher lebte, auch iırrtümlıche historische Meinungen ber dıe Tatenbekannter sind . Allerdings ist dıe systematısche Voll- des assyrıschen KÖön1gs benutzen, dıie ım nd seiınen Zeitgenossen
geläufig AfeNMN: kın äihnlıiches Beispiel Aaus dem erg1ıbtständigkelt, Gründlichkeit und Klarheit der vorhegenden der Wiıderspruch 1im W ortlaut (nicht 11 Gedanken)Abhandlung weder bel uns noch 1m Auslande erreicht I und Marc. o Ol Matth.

worden. Verf. legt hıer zuerst se1ine Grundlage dar, dıe ichte 1m Sinne derDie Bedeutung VO Toledoth Gesch
einschlägıigen Ausführungen der Enzyklika Providentissimus Volkstradition wırd 26 recht plausiıbel erörtert, aber

50), umm dann 1MmM („„Bibel und Naturwissen““ unl S1E als ErsSties und wıchtigstes unter den ben zıtlerten
Argumenten ftür en urgeschichtlichen Charakter der Genesi1is55) A beweisen, daß der unwıssenschaftlıchen Äus- hinzustellen CS 32 dafür reicht die bloß indirekte Begründung‘druéksw 15€ der Hagıographen auch ihre Anschauung Jener Bedeutung (S 28 f. nıcht u S0 lange sıch auf CLyMO-

HDie Grundsätze dervon der Natur entsprochen habe logıschem Wege nıcht wenigstens e1in dırekter W ahrscheımlich-
Enzyklika werden Huu der Weisung des Papstes ent- keitsbeweis führen Jäßt, würde ich den Grund als und den

sprechend, angewandt e H91 andere verwandte Wissens- als betrachten.
Die Propheten verkünden die Zukunft meiıistens nıcht in en

Aeige“ ın auf „Bıbel und Greschichte“ (a Bücher naıürlichen Farben und Umrissen, dıe ıe dereinst en wiırd,
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sondern in Symbolen, ‚, wel]l der letzte Zweck Ol Cher Prophetie vollständigen ext der Didache, des Kömerbriefes des
nıcht dıe vorzeıitige Oftenbarung e1Ines künftigen Ereignisses 1St, J1gnatıus un des Martyrıums des Polykarp, undsondern durch dıe Übereinstimmung Erfüllung nd W eıs-
SAa Uuns dıe OÖffenbarung _ göttlicher Weisheit und (311te- Für 1ıne Auswahl der wichtigsten Kapıtel un Bruchstücke
letztere aber genugt dıe Übereinstimmung VOL} Symbolen und AUS den übriıgen Schriften der apostolischen Väter S1e
Erfüllung“ (S 43) Dafß sS1e genügt, ıst richtig, äßt aber dıe umfaßt a1sO In einer bequemen Horm, wobel zunächst
Frage nach em eigentlichen Grunde der symbolischen kın- besonders uch An den Gebrauch ın theolomischen Sem1i1-kleidung offen. [Dieser Grund lıegt darın, dal der Prophet 1n

11a16l gedach 1st, alles dasjen1ige, W Ads auch dıe Anfängererster Linıe seinen LZeitgenossen predigte, und darum das (3e€-
wand seiner W eissagung AaUuSs ıhrem Vorstellungskreise NL- im theologıschen Studium VOILL den apostolischen V ätern
nehmen mußte. Nur konnten seine Worte iıhnen eın Mıttel jedenfalls kennen sollten. Den drei vollständıe gebotenen
der Belehrung, e1INEe Fundgrube der relig1ösen Betrachtung S e1IN. Schriften sSınd textkritische Anmerkungen beigegeben,In der Erfüllungszeit, auf einer veränderten Stutfe der Kultur welche über das Verhältnıs des J extes den Hand-und Offenbarungsentwicklung paßte dann natürlich dıie prophe-
tische Einkleidung 11 ım symbolischen Sinne. kın Beispiel: schrıften und Z den wıichtigsten HEL 6LET usgaben 1mM
Jesus Christus W’AT eın KÖnNIg und siegreicher Überwinder, ber einzelnen CHAauUC Auskunft xeb Außerdem sınd
W 1e€e ST SAn Wär, seın scharfumgrenztes Bild, das konnte und
durfte kein Prophet des oftfenbaren. Die neutestl. Lehre

sämtlıche LTexte miıt lateimnıscher Übersetzung un mi1t
knappen erklärenden Anmerkungen versehen, unter be-

Israeliten der eıt Davıds nd Salomos als eın Rückschriutt CI=-
seinem auller- und überweltlichen KÖönıgtum ware dem sonderer Berücksichtigung ınk Be!l der Didache

schlienen. Ebenso hätte ın der Exılszeit dıe alleinige Verkünditi- ist ZU den ersten Kapıteln dıe alte lateinısche ber-
SUN:; der gelstigen Überwıiındung es Bösen durch Erlösung setzung nach der Ausgabe VOL Schlecht gegeben,der Sünde wohl kaum den ZLweck erfüllt, dıe beim Unter-
>  L Jerusalems unfer em joche der eıden verzagende (Ge- Kap 7 —16 ine eIYENE ; AL Römerbhrief des J1gynatıus
meılnde der Frommen Israels troösten. arum wırd der dıe 1mMm E Jahrh. 1n Kngland entstandene lateinısche
ess1as im 11 (Gslanze Salomos dargestellt der als S1e9- Übersetzung nach den Ausgaben VOLL Zahn un Hilgen-reicher Kriegsheld und Welteroberer beschrieben ; der kernhafte feld ; Martyrium des Polykarp 1nNne eigene Über-W ahrheıtsgehalt der Weissagung gıng den Israeliten der KÖön1gs-
zeıt darum nıcht verloren, sondern wurde ihnen gerade dadurch. setzung . Die Prolegomena (S I —8) bıeten ın gedräng-
vermittelt, da das Gewand der W eissagung iıhrer Anschauungs- ter Kürze dıe nötigsten ıtterarhistorischen Notizen über
welt entsprach. dıe Schriften der apostolischen Väter überhaupt und dıe

Die T heorıe der citations implicites, w1e s1e I1 Durand drel vollständig miıtgeteilten Schriften 1 besonderen, ins-In der Revue Au clerge francats KK eft 25 dargelegt
wurde, lehnt Hummelauer / 3 aD aber seine Sallz richtige besondere (+eschichte der Überlieferung derselben.
Erklärung CMa 1n Luc „ 36 (S 76) 1st doch ohl nıchts Was ın der Anm 3 /ABER Aufschrift des Römerbriefes,anderes, als ıne Anwendung +  jener Theorie. dıe Auffassung des MOOXAÜNUEPN INS AYOAINS ften gelassen

Wenn das (resagte dem Leser dıe Erkenntnıis VCI- wıird, unsten der Möglıchkeit der protestantischen Auffassung
mittelt oder bestätigt hat, daß Hummelauer hler 1NSs ın der Harnackıschen Wendung (s,Schützerin der Patronin - -der

Liebe*“‘) SCHCNH Funk emerkt wird, ist kaum stichhaltıg. Imden Büchern geschrıieben hat, ZU denen jeder AeO- Anschlufß Al Kap 25 des Korintherbriefes des CGClemens (Phönix,loge Urc eigenes Lesen und ErNstes Krwägen Stellung 65 3 hätte Kap 26, das die Anwendung auf dıe Auferstehungg1bt, hınzugefügt werden sollen. Von Druckfehlern 87 ıchnehmen muß, haben diese Zeılen iıhren Zweck ertüllt.
ehr wollen S1e nıcht, das Lesen des Buches außer en Schlu(ß korriglerten noch bemerkt: E L V, EG

un: ETrSEtZE können S1e nıcht. Lightfoot. 9, HETMEV, Ebd hat der lateinischeWenn irgend welche, Text von Schlecht ub (nicht Sicut) fe LDSUM. I3 L/ 1St
dann gehören dıe hıer behandelten Fragen ZUuU denen, in lateinıschen Text nach homines ausgefallen : Adabis ANIMAEC
dıe Nal nıcht kurz erörtern kann, ohne dıe (jefahr EUde SUPETOLAM. 47

397 (statt 1891)
5 Aowrtor. Ö4 u  i}

nıßverstanden PEr werden. Darum Nımm und hes!
Eınen berufeneren Interpreten ihrer (;rundsätze hätte d1ie Das zweıte Bändchen, für das 1ne Auswähl AUS

katholische Kxegese jedenfalls nıcht finden können, den äaltesten Apologeten 1n Aussıicht C  INIMEN Wäar,
als den Verfasser der hıstorıschen Kommentare zuuin enthält dafür 38R dıe beıden Apologieen des Justinus,

ın dem roßen UFSUS Scripturae Sacrae der deutschen diese aber im vollständigen LEext, aber ın einer dıe wich-
Jesulten, zugleich en der angesehensten unter den tıgeren O1 den mınder wichtigen Leılen unterscheidenden
Mıtgliedern der römıschen Bıbelkommuissıon. Und 1111 Bearbeitung. Die wıichtigeren Kapitel, ungefähr dıe
das vorlhegende Werk In den Bıblischen Studien (1 - Hälfte des Lextes Apol E Ü aa DA E Z U1 FEl 10-—20,
scheıint und Bardenhewers Namen Aln der Stirne Lragt, 239 533 5002 65—068 Apol. LE 1-—3),
SO wird auch das sıcher dazu beıtragen, dem Buche E1n SING mıt lateinıscher Übersetzung und sachlıchen AN-
zuwartendes Urteil auch be]l denen sıchern, dıe sıch merkungen versehen, dıe Kapp S AA PE 2  3 } 25
ZUTL Freundschaft für die NECUC Kıchtung noch nıcht ent- 50—50, 03, 04 I} griechisch 1mMm Zusammenhang des
scheiden können. Textes egeben, dıe als mınder wichtig ausgeschiedenen

Münster Engelkemperf orößeren Partieen Apol A und A.pol. i8 A
ebenfalls ur gyriechisch, aber außer dem Zusammenhang
als Anhang, 11UT mıt textkritischen Anmerkungen un denRauschen, Gerardus, IIr theol 8 phıil., theologiae ın Nachweisen der Bıbelstellen versehen. Der ext folgt

Universitate Bonnensi Prof. Ca Florilegium patristicum.
Digessit vertit adnotavıt Fascıculus Monumenta

1m ZahNZEN den Ausgaben VO Otto und Krüger, bietet
ber al manchen Stellen auch eigene Lesarten, teıls nachev1 apostolicı. Bonnae, sumptıbus DPetri Hansteın, 1904 (

FaSCIEUHIS I1 eıgener Konjektur, teıls 1n Bevorzugung der Lesarten desö9 ST &S 1,2 Art. M 4O Kusebius 1ın den VO  > dA1esem überlieferten Stücken. InJustını Apologliae uae
,5 kart 170

1904 (2 B EO  a DE 6°) Hadrıans meskrıpt al Minucius Fundanus ıst 745 Z
Das erste Bändchen dieser auf Veranlassung Sr (C 68, 7) bereıts die gylückliche Konjektur VO  z eda

minenz des Herrn Kardınals Fıscher VC* Herausgeber Grundl, A0ı STa v owrOL (T’heol.
unternommenen patrıstischen Chrestomathie enthält den Quartalschrift1904, Z 315) 1n den 'Lext eingesetzt.
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Zu en Ausführungen des Justin ber dıe Symbole des ınter dem PSSCYE ; SUPFEMO, dem Princıpio SUDFreEMO und
TeuUzESs (Apol ” I5 ) 5 E: hätte aulßer auf Minucius Felıx der ımm ortalıta eIP ANıMA versteht, wırd nıcht San klarund T ertullian auch auf die analoge Stelle 1m Physiologus (im (vgl. 20)Kapıtel VO Ibıs, Kap In einem griech. Text, In me1liner Eın eigener Geschmack gyehört dazu, AAn

Geschichte des Physiologus 269 [3 hingewlesen werden können. VO Önıg Vıiktor Emmanuel schreıiben wıll S O3
In em 1 sehr korrekten Druck dieses Heftes fand

ıch 11UTr ZuU berichtigen: 2 gehört Anm A V,
„Con Ia ıberta centußlichera 0 J07Ze, moltiplichera

e Jecondıta dei S1101 popolı 21 VOocabiltlur NOMENM G und bel der entsprechenden Anm mu(ß dıe Pe1US Emmanuel, perche [)i0 Ara SIALO chiesto pf daZiffer ın geändert werden. 3 4, Sp 2, I I4
Ouae impossibilia sunft anpud homines, nossibilia anpud deum. Dio S1 vedra SuUusSC1lato.“

55, Annı. ANTALOECÜAL, 77 16 (L ÖL4.000LC
XCl —_> WETOANYAG. ö7 SE ÖL ö9, [I

Als Zweck SEINES Buches o1Dt der Verf. (S 7 d

AUTALG. „Ouesto UN Zibro dı SLOT1G 5 ZuUuida che Aa9O, xaLl. 96, I5 AXOLlaolac. 99,
Ea OEOVTL. IO Savayxalovo. e noLZLE, Iutte le INdicazioni: HO, UN semplıce FIACcCHLNO

Der nach ihrer Bestimmung, auch den Studierenden OUE ONO SE& Naltı IM Jfreitta appunlı delle IMPressiONL rIcevule
un denjenıgen Geıistlichen, welche nıcht dıe Mıiıttel haben, IMn UN VIALQ210, nel quate HUNAad C1lta VEDA maılle VIE, AA
sıch viele teuere Väterausgaben anzuschaffen, wenı1gstens VIAZ&Q1ALore ha vedute venlttı, ha S00 000 abıtanitı

A“a vedultı j0 « Dagegen könnte INnan A sıch nıichtsdıe wichtigsten Jexte bequem zugänglıch Z machen,
sehr verdienstvollen un: nützlıchen Sammlung, deren einwenden. Aber A dürfte bel eiINer solchen Arbeıt,

welche den Titel (rli AaAnnnı doch ınevorliegende Bestandteıle 1n ihrer Ausführung Cl1e wärmste SecCoları führt,
Kmpfehlung verdıenen, kann INa IeBERG einen raschen einıgermaßen gleichmäßige Verteilung des Stoffes C1I1-

wartenFortgang und den besten Krfole wünschen. 340 Seıten Jjedoch für LSOO Jahre un 185 für
Aachen. E Fa ch Er 10 a  JS (1800—1900) ist eINn völlie ungleiches Ver-

hältnıs. Andererseits hätte aber uch erwarten
dürfen, daß unls jedes Jahrhundert ın seinen markantesten

Krüger, Dr E Professor er Theologie ın Gießen, Die ügen KErscheinungen und Begebenheiten vorgeführtA pologieen Justins des ärtyrers herausgegeben worden WAare Statt dessen scheıint der Verf. seıne Haupt-Auflage. |Sammlung ausgewählter kırchen- un
dogmengeschichtlicher Quellenschriften als Grundla für em1- aufgabe ın der Auswahl] des „Pikanten“ gesehen ZU haben,
narübungen hrsg. Prof. Dr Krüger. eft JT übingen WO auch alle möglıchen Legenden und Ammenmärchen
nd Leipzig, Mohr (Paul Siebeck), 1904 (XAVIT, ö7 herhalten mussen. Kür dıe Khescheidungsgeschichte des
e I,2S 9 geb 1, 759; Franzosenkönigs Phıilıpp j August braucht nıchtGleichzeitig mıt der mıt Übersetzung und Änmer- wenıger als L5 Seıiten 175—101).kungen versehenen Ausgabe VO Kauschen ist dıe als Da dieser Hıstoriker sıch nıcht Z einer gerechten Würdi-trefflich bewährte griechische Textausgabe VO Krüger In des Christentums, insbesondere ıIn en xe1 ersten. Jahr-Auflage erschıenen. Der ext entspricht demJjenıgen hunderten, E erheben ag, darf 1115 nıcht verwundern. Man

der Aufl.: 16000 sınd WwWwel Versehen S 56, 3 und VCI: leiche AT 35 60 F USW. Die Be-
gr1 C; dıe der erf. VOIL Ordensleben hat (vgl. 522 HXHE 1ö) berichtigt un! ıst 0328 dıe fIrühere Bean- un dıe Ööfters wıederholten gruseligen Behauptungen Ol denstandung des TOOEON UEV aufgegeben. In der Kınleitung, monache muralte können jedem G7 tien Forscher 1Ur eın Lächeln
entlocken. Als Italiener stehtın welcher dıe theologısche Wertung Justins nıcht — selbstverständlich mni1t en

nehmbar 1St, ist dıie neueste Litteratur nachgetragen, nach frenmden amen nıcht auf besonders vertrautem Fuße 140
derselben X A das über das Verhältnis der beıden wırd der Bonitfatius Maınz Erzbischof ON Maıland

gemacht ; SS Gresen Gnesen ; 160 konstant EinsieldenApologieen zueimnander un über dıie Abfassungszeılt Ge- ST.; kinsıedeln ; LO Robert d’Achyssel ST Arbrissel
teilweıise geändert. Der REF ist sehr korrekt ; Dazwischen unterlaufen eiıne Reihe unrichtiger Behauptungen.

Nur 24020 ıst der Akzent ON "L000 weggefallen. wırd behauptet, die SAnNTAa sel1 ZUum erstenmal UNter
Alexander V1 be1 dem Jubiläum 1500 eingerichtet worden.Aachen. TLatuchert Vgl dagegen Pastor, Gesch Päpste. F, A TE Ferner wırd
dıe Ausbreitung des Marienkultus ın dıe eıt Gregors Gr. VOCI -
legt ; dann he1(lt C ZUInN eil ach Gregorovius (& 105) ”Pasolini,; Pıer Desiderio, Gilı annı secoları. 1sıone StOr1Cca. sentımento religioso HOCO S41 an umMmAanızaltto. uomo0-Dio, Ia

Koma, Ermanno Loescher GiE: 1905 (539 8 [4/ Ael Kedentore, le INEMOFLE anostolo Pietro Aastano
VOOA IMMAQINAZLONE, al sentimento S1 fermano sul PHENSLETOGraf Pasolini, welcher, W1e as dem vorliegenden della vErGINE, MAad+tre che F [Vda Le braceia 51Buche beigefügte Verzeichnis ( Werken (S 22 „dello bambino, madre che PrianNgeE sul morto figliulo.“

STeSSO autore“ besagt, bereıts se1ıt dem 1807 sıch der Dabe!ı scheıint dem erf. nıcht einmal der Gedanke gekommen
/ seın, dal das Bıld della mMmAadre che Era le Draceia ql bam:-archıivalıschen Forschung, insbesondere der Darstellung hino sıch schon In en Katakomben findet, dasjenige der schmerz-italienischer Familiengeschichte gewıdmet hat, bietet unter haften Mutter (sottes aber nıcht einmal als Motiv ın den Evan-

dem Aa tel GL AaNNı secolarıi 1ne Arbeit ähnlich derjen1ıgen, gelıen-Hss nd Mınlaturen das 1000 vorkommt und über-
welche Kraus 1n der ammlung seiner Essays haupt frühestens ın das I3 Jahrh. Zu VersSeEiIZenNn sSe1IN dürfte.

Dal 1Nan 1m Jahrh noch en alten Ladenhüter wıeder603  17. Dezember. "T’HEOLOGISCHE REVUE.  1904. Nr.. 20.  604  _ Zu den Ausführungen des h. Justin über die Symbole des  unter dem essere- supremo, dem Principio supremo und  B (Apol I 55, 5 55 £) hätte außer auf Minucius Felix  der immortalitä dell’ anıma versteht, wird nicht ganz klar  und Tertullian auch auf die analoge Stelle im Physiologus (im  (val. S:526).  Kapitel vom Ibis, Kap. 40 in meinem griech. Text, in meiner  Ein eigener Geschmack gehört dazu, wenn  Geschichte des Physiologus S. 269 f.) hingewiesen werden können.  man von König Viktor Emmanuel I schreiben will (S. 9):  — In dem im ganzen sehr korrekten Druck dieses Heftes fand  ich nür zu berichtigen: S  20 gehört Anm. 9 zu Z. 3 vu  >  „Con la libertä centuplicherä tutte le forze, moltiplicherä  futte le feconditä dei suoi popoli et vocabitur nomen  Z 5 v U: und bei:der entsprechenden Anm..S  30 muß die  eius Emmanuel, perche a Dio sardä stato chiesto et da  Ziffer 9 in 10 geändert werden.  S 347 S 2, Z 130 Tiak:  Quae impossibilia sunt apud homines, possibili@a apud deum.  Dio sı vedra suscitato.“  558 Anm. b I. dralosodar,  S71 Z 161 %0i % 81000016  Xal 1 METÄLNYNG.  S 87 c 4A1 Z 1l 00  S: 89, Z  E R  Als Zweck seines Buches. gibt der Verf. (S. 17) an:  AÜTALG.  „Questo non & un Hbro di storia; non &8 una guida che da  S 00 Z 201 kal  S: 06 Z 15 1: Ax%olaolas.  S. 99,  Z 7 L OsonTL.  S. 100, Z. 3 1. SEayoykalovoL.  tutte le notizie, tutte le indicazioni: no, 6 un semplice taccuino  Der nach ihrer Bestimmung, auch den Studierenden  0ove Sono segnalti in freita appunli delle impressioni ricevute  und denjenigen Geistlichen, welche nicht die Mittel haben,  in um viaggi0o, nel quale se una cıitta aveva mille vie, ıl  sich viele teuere Väterausgaben anzuschaffen, wenigstens  ViagZiatore  ne  ha vedute  ventt,  se ha 500000 abitanti  ne ha vedutı 50.“  Dagegen könnte man an sich nichts  die wichtigsten Texte bequem zugänglich zu machen,  sehr  verdienstvollen und nützlichen Sammlung, deren  einwenden.  Aber man dürfte bei einer solchen Arbeit,  welche . den _Titel  Gl  anni  doch eine  s  vorliegende Bestandteile in ihrer Ausführung die wärmste  secoları führt,  Empfehlung verdienen,  kann man  nur einen raschen  einigermaßen gleichmäßige Verteilung des Stoffes  CI  warten.  Fortgang und den besten Erfolg wünschen.  346 Seiten jedoch für 1800 Jahre und 185 für  Aachen.  F Eauchertt.  100 Jahre (1800—1900) ist ein völlig ungleiches Ver-  hältnis.  Andererseits  hätte man  aber  auch erwarten  dürfen, daß uns jedes Jahrhundert in seinen markantesten  Krüger, Dr. G, Professor d Theologie in Gießen, Die  Zügen,  Erscheinungen  und - Begebenheiten  vorgeführt  Apologieen Justins des Märtyrers herausgegeben von  6 K  worden wäre.  Statt dessen scheint der Verf. seine Haupt-  3  Auflage.  [Sammlung ausgewählter kirchen- und  dogmengeschichtlicher Quellenschriften als Grundlage für Semi-  aufgabe in _ der Auswahl des „Pikanten“ gesehen zu haben,  narübungen hrsg. von Prof. Dr. G. Krüger.  ı. Heft]. Tübingen  wozu auch alle möglichen Legenden und Ammenmärchen  und _ Leipzig, :]. C.B. Mohr (Paul Siebeck), 1904 (XVL 87 S.  herhalten müssen.  Für die Ehescheidungsgeschichte des  8 ME 525° seb. M. 1,75.  Franzosenkönigs Philipp II August braucht er z. B. nicht  Gléichzeitig mit der mit Übersetzung und Anmer-  weniger als 13 Seiten (178—191).  kungen versehenen Ausgabe von Rauschen ist. die als  Daß dieser Historiker sich nicht zu einer gerechten Würdi-  trefflich bewährte griechische Textausgabe von Krüger in  gung des Christentums, insbesondere in den drei ersten. Jahr-  3. Auflage erschienen.  Der Fext‘ entspricht demjenigen  hunderten, zu erheben vermag, darf uns nicht verwundern.  Man  der 2. Aufl.; nur sind zwei Versehen (S.. 583 uug  vergleiche .nur- z B.S- 23 1 5 60 70 74 05 Die Be:  aritfe, die er Verf vom Ordensleben hat (vel. z. B. S. 322 £.),  S. 71,18) berichtigt und ist S. 63,28 die frühere Bean-  und die Öfters wiederholten gruseligen Behauptungen von den  standung des 7z00&pnNuUEV aufgegeben.  In der Einleitung,  monache murate können jedem ernsten Forscher nur ein Lächeln  entlocken.  Als  Italiener  steht  E  in welcher die theologische Wertung Justins nicht an-  selbstverständlich mit  den  nehmbar ist, ist die neueste Litteratur nachgetragen, nach  fremden. Namen nicht auf besonders vertrautem Fuße.  S  140  derselben S. XIV f. das über das Verhältnis der beiden  wird der h. Bonifatius von Mainz zum Erzbischof von Mailand  gemacht; S. 155 Gresen statt Gnesen; S. 160 konstant Einsielden  Apologieen zueinander und über die Abfassungszeit Ge-  st. Einsiedeln; S. 167 Robert d’Achyssel st. Arbrissel u. a.  sagte teilweise geändert.  Der. Druck ist : sehr körrekt:  Dazwischen unterlaufen eine Reihe unrichtiger Behauptungen.  _ nur S. 27,20 ist der Akzent von ”Zöod weggefallen.  S. 3 wird behauptet, die jyorta santa sei zum erstenmal unter  Alexander VI bei dem Jubiläum i. J. 1500 eingerichtet worden.  . ‚_ Aachen.  F.-Eauchert.  Vgl. dagegen Pastor, Gesch. d. Päpste.  I* 417. — Ferner wird  SE  die Ausbreitung des Marienkultus in die Zeit Gregors d. Gr. ver-  legt; dann heißt es zum Teil nach Gregorovius (S. 105): „Il  . Päéolini, Pier Desiderio, Gli anni secolari. Visione storica.  sentimento religioso a poco si & umanizatto.  I” uwomo-Dio, la  Roma, Ermanno Loescher & Cie., 1903 (539 p. 8°).  persona del Redentore, le memorie dell’ apostolo Pietro non bastano  pi.  L/ immaginazione, il sentimento si fermano sul pensiero  Graf Pasolini, welcher, wie das dem vorliegenden  della vergine, della madre che porta tra le braccia il  Buche beigefügte Verzeichnis von Werken (S. 22) „dello  bambino, della madre che piange sul morto figliulo.“  Stesso autfore“ besagt, bereits seit dem J. 1867 sich der  Dabei scheint dem Verf. nicht einmal der Gedanke gekommen  zu sein, daß das Bild della madre che porta tra le braccia il bam-  archivalischen Forschung, insbesondere der Darstellung  bino sich schon in den Katakomben findet, dasjenige der schmerz-  italienischer Familiengeschichte gewidmet hat, bietet unter  haften Mutter Gottes aber nicht einmal als Motiv in den Evan-  _ dem Titel G& annı secolari eine Arbeit ähnlich derjenigen,  gelien-Hss und Miniaturen um das J. 1000 vorkommt und über-  _ welche F. X. Kraus in der 2. Sammlung seiner Essays  haupt frühestens in das 13. Jahrh. zu versetzen sein dürfte,  Daß man im 20. Jahrh. noch den alten Ladenhüter wieder  (S. 217 ff.) unter der Überschrift: „Das  Anno santo  neu aüflegen kann, wonach Papst Gregor d. Gr. die Hss des Cicero  _ 1900“, jedoch in weit geistreicherer Weise, geliefert hat.  und Livius habe verbrennen lassen, ist mir schwer begreiflich.  Pasolini  nennt sich selbst  (S. 430) @ elnlo di un  Pasolini bringt dies über sich (S. 110 f.). Sein Urteil für diese  patriota italiano“ und bemerkt weiter (S. 4 56): „Alla messa  Leistung möge er von Gregorovius (Gesch. d. Stadt Rom II, 97)  /unebre del Pantheon (für den ermordeten König Hum-  entgegennehmen. Unrichtig ist auch, was P. über die Einführung  des Festes Mariä Lichtmeß durch Gregor d. Gr. behauptet. Vgl.  bert) vidi Menotti Garibaldi, e multa movens anım D,  dagegen Grisar, Gesch. Roms u. der Päpste I, 455 ; Kellner Heorto-  qä‘daz' a stringergli Ia mano.“ Dementsprechend ist auch  logie S. 117.. Falsch ist ferner die Behauptung S. 104, daß Gregor  der Geist, der das ganze Buch durchweht.  P beginht  bei der feierlichen Bittprozession der sog. Litania septiformis  und schließt dasselbe zwar mit dem Motto „Credo in  V. J. 590 „nom ancora eletto papa, ma facente le funzioni di  veESCOvO“ gewesen sel.  Denn bereits hatten sich die Stimmen des  _'V5Ü‘un«üm{‘Deum‚ . Et vitam venturi saeculi,“ Was. cr aber  römischen Klerus und Volkes auf Gregor, den Abt von St. An-217 ff.) unier der Überschrift : „Das Anno Santo auflegen kann, wonach Papst Gregor Gr. die Hss des CiceroL Q900°**, jedoch 1ın weıt gelstreicherer W eıse, gelıefert hat und Livius habe verbrennen lassen, 1st mır schwer be reiflich.Pasolini neNnt sıch selbst (S 430) l JAg Uiulo dı UuN Pasolini bringt 1es über sıch (S EY Sein Urteil Hr diese
patriota ıtalıano“ un bemerkt weıter S 456) „Alla LESSA Leistung mÖöge on Gregorovius (Gesch. Stadt Rom I: 97)
Junebre Adel Pantheon (für den ermordeten König Hum- entgegennehmen. Unrichtig 1st  W auch, W as ber dıe Einführungdes Festes Marıä Lichtmeß durch Gregor Gr behauptet. Vglbert) Uıdı enoltı (rarıbaldı, C H Ita U C N 1 IM O, dagegen Grisar, Gesch Koms u.der Päpste 45 5 Kellner Heorto-andai stirıngzer@21ı Ia mano.“ Dementsprechend ist auch logıe LL Falsch 1st ferner dıe Behauptung I104, dal} Gregorer Geist, der das gyanze uch durchweht. beginnt bel der telerlichen Bıttprozession der 508. 1Titania septiformis
und Sschließt dasselbe ZWdA mıt dem Motto „Credo In 590 „HON ANCOVAaA eletto PAPA, MN facente le FUNZLONT di

DESCOBO“ SCWESCH sel. Denn bereits hatten siıch dıe Stimmen desunum Deumfl Et Vvılam venturı saecutlı.“ Was (>T7: aber römiıschen Klerus nd Volkes auf Gregor, den Abt on St An-
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dreas, vereingt, un ıhn aut en erlediéten päpstliıchen Stuhl Sarı  a DErCLO YIicercalo da Hultı ol uomz'nf dı Duona
berufen, LUT zogerte der Erwählte noch, dıe Wahlhandlung Ra VA volonta, che HE IFrAarranno quell” InNLıMmO SECDET D conforto,nehmen. Dergleichen schiefe Urteile leßen sıch 4AUS em Buche che NON IO Ne DOSSONO dare brı Äibercoli gonfııne HAllZC Anzahl anführen.

Rıchtig nat ohl der erf. 416 ”  La MIiSEFLA Ia CNE- de‘ NLUOVLSSIUML Ostentatı artıfict, trastullo dı SCY14LLOr1
ficenza“ 1m heutigen Rom geschildert. UÜber dıe unterschiedlose eitorı VANISSIML ; nebbia Jastıdiosa, anziche [uce VIVLÄCA-
Verteilung VON Almosen 4an den römıiıschen Klosterpforten Iannn IriCce nel CAMPO Adelle ettere deg1ı Studz.“

allerdings verschıedener Meınung se1In. ber darın 420 Peter AmMNtoan Kirschi„UNG Aelle CM  y (L di immoralita DET In popolazione romana“ {A reiburg Br.
sehen und die wahren tieferliegenden Gründe mı1t Stillschweigen

übergehen, 1st nıcht das Zeichen hıistoriıscher UObjektivität.
Förmliche Verwahrung MuUu schlıellich eingelegt werden

welche sich ıIn em Demskıi, Augustin, aps Nikolaus 1888 Eıne Monographie.
DCHCN OffenKUunNdıge Faischungen; |Kırchengeschichtliche Studıen hrsg. Knöpfler, SchtföTs:;Buche ALl verschıedenen Stellen inden. Ich 111 en erf. da- Sdralek VI B  9 Heft]. Münster, Schöningh,für nıcht verantwortlich machen, ohl aber für die Oberflächlich-
keıt, MmMıt der C seınen Gewährsmännern nachgeschrieben hat 1903 (AIL, 364 SE S3 5,40

56 Anm. heißt „Non abbiamo DiSOGNO DiU di aAalcund Nıkolaus 11L FEQIELEE nıicht ALL dreı Jahre, bıs
SCLENZA dopno Cristo“ (dice Tertulliano) ” dı ALCuUNgd r200; nıcht lange HU,  5° 19888! seınem Schaffen au{ poli-d0D0 ı1 Vangelo; chi erede Aesidera O INANZLT, ın GENE-
rale, LGROVTANZU 0 DUONA, nerche C081 NON S42 ımpPara CONOSCETE tischem (+ebiete dauernden Bestand gyeben;, aber doch

che % seconNvENLENTE.“ VE QUL0 absurdum. Daran reiht lange 1U8,  59 19888| sıch den Kuhm eines >}  oroß angelegten
sıch die bewegliche Klage Pasolinis : Dunque TeNO, immobilita FPapstes un Staatsmannes ZUu verdienen. Aus dem damals
al pensıEro ! Ouesto Fl al DPFiNCcLPLO domıinante DEr secolz 1ın Jugendlich kraftvoller Kntfaltung begriffenen Hause derSecoli. Der Verft. gibt en Fundort dieser AUS em Zusammen-
hang gerissenen Stelle Tertullıans nıcht S1e indet SICH De Orsıinı hervorgegangen, steigt W1€e e1InNn geborener Herr-
praeserıpt,. haeret. nd lautet ıIn Wirklichkeit: „Nobis CUFLOST- scher auf den Stuhl Petr1 und ergreift das Steuerruder
Fate est HOST Christum Jesum “ inQUıSIMONE DOST mıt eiıner Sicherheit, Aaus der INa erkennt, Cdaß der (Ze=-
evangelium. (um credimus, nihil Aesideramus ultra wählte auch während SeEINES langen vorangegangenenredere. Hoc eNUM prius credimus, ON DSSe Quod ultra eredere
debeamus. '4 Kardınalates Dn Jahren e1in Sscharier eobachter der

In8) wırd Als Beweıls für dıe Barbarel, welche Zeıt Zeıtereign1sse SCWESCH ist, ZCHB auch AUS dieser eıt 1LUTE

Gregors Gr. in Rom herrschte, die Unkenntniıs der griechıschen einzelne orößere Züge VOIL ıhm bekannt sSind. So hören
Sprache angeführt. „Strano che quest‘ HOMLO (d Papst Gregor) WIT, daß Johann (zaetanı Orsıinı der Beiname (GraetanıSappPLA GreECO, DU ANCOFUA che MMÜENAÄO RKoma S

FTLESCH. FPOVDATE SaAppPLA tradurgtı Te epistote greche. Tale (D wırd ohl ebensosehr auf den gleichnamıgen (Großvater wıe
[0 Aella eultura.“ Erhärtet wird diese Behauptung durch A  A  ıuf dıe Mutter Parna (zaetanı zurückzuführen sSe1In
einen Satz AUS einem Briete Gregors 4A1l en alexandrinıschen 1255 (S30% Ludwig dem als eın Z FrankreichPatriarchen Kulog1us mMı1t tolgendem Wortlaut: ” avvertıamo hınneigender Kardınal angesehen wurde und daß drelnoltre che qur lottiamo N /a GFUVE difficolta dı ErODAare anter-
preti.“ Natürlich wırd eıne nähere Angabe, dıese Stelle 1ın Jahre späater Wal; AT dessen V orschlag Urban I
en I Büchern der Briefsammlung Gregors finden 1st, für se1ıt langem der erste französısche Papst, AUS dem Kon-

S1e kommt n 10 indıct. C 59 (Miıgneüberflüssig gehalten. klave hervorging. uch der Wahl des yleichfallsS S VOI, und S1E alleın ‚ schon hätte en Ver{£., VO. iranzösıschen Clemens er OS) wıird der Karsanderen Instanzen SCHECN seıne unrıichtige Behauptung hier ab-
Diese Hın-gesehen, davor bewahren mussen, sıch ın solchen Expektorationen dınal ohl nıcht ohne Anteıl DEWESCH se1IN.

ergehen. Denn dıe Stelle SE da abgebrochen, neEIZUNg AB Frankreich kann gewıiß Z eıner Zeit nıcht
S1ıe ZUIMN Gegenbeweıs für dıe Ausführungen P.s auffallen, 1ın welcher alle Welt noch unter dem Eindriucke

wırd Vollständig lautet sS1e „Indicamus praeterea Qura eEm des erbıtterten Kampfes der Staufer Kırcke un!:hıic diffieultatem ınterpretum patımur. Da enım Sunt qu!
SERNSUM A e ENSUÜU eXDPTIMANT, sed transferre SEMDET Papsttum stand und ın welcher Frankreich einen Könıig
verborum proprıetatem volunt, OMMNENL Aicetorum SECHSUN W1e Ludwig den H1 hatte Aber ebensowen12 kann C:
confundunt. Unde agıtur ur E UDE translata fuerint, NS

ach em befremden, daß Clıe Krfahrungen, dıe IMall se1it 12066 ın
CUM. gravı labore intelligere nullo MOdo »aleamus.“ talıen mıiıt Kar/] VO ANJou machte, beı unserem Kardı-
QaNZCH Zusammenhang aber handelt sıch hier nıicht U1l die
Übersetzung VO Briefen-, sondern VO wissenschaftliıchen nal ıine vollständige Wendung nach der anderen Seite
Iraktaten. hervorriefen und 1} mıt aps GTregZOr eıt mehr

21) 1st lesen: n Figlifilo G (ha CFLEtO Filinppo dı Hoffnung auf den neuen römiıischen KÖNIg 1n Deutsch-
Francia) „SAPPt che E Ser SOggetto Nor nelle spiritualı Jand, auf Rudaol{f O11 Habsburg seizen leßen. Jedenfallsnelle temporalt, che Nor reputiamo eretic, coloro che dAicono
il econtrario.“ Diese Stelle; welche ohne Quellenangabe Ist dıe Polıitık, dıe Nıkolaus 138! VO ersten Augenblicke
zitlert, 1st A4AUS der gefälschten Bulle Deum mE, welche sSeINES Pontilıkates einschlug, klar durchdacht und
jeder LUr halbwegs TI} nehmende Hıstoriker als ein Mach- tolgerichtig, daß keın Yia: 21 der Annahme vorliegt,werk der Kreaturen Philipp des Schönen kennt. W dr V1 der aps habe sıch durch persönliche Abneigungbehalten, diıese Fälschung wıederum eınma als echten Erlaß Denndes Papstes Bonifaz 388| aufmarschieren lassen. ber noch Karl VO n]ou leiten oder beeinftflussen Aassen.
I1l ehr Diese Fälschung tritt S 1er nochmals SE Sa nachdem se1ne Vorgänger, durch dıe trübe Lage Italıens
fäls ch C  n Denn dıe 8r angebliche Bulle 1st ın einen und der Kırche veranlaßt, der rücksichtslos zugreifendenSatz ZUSAMMENSCZOYCN, ohne da[l} der Wegfall VO: verschiedenen

Es 1Sst Iso Natur Karls 1e]| weıteren Splelraum verstattet hatten, alsSatzteilen ın übliıcher Weise gekennzeichnet wäre.
hıer das Menschenmöglichste Verdrehung der historischen der anfänglich beobachteten Vorsicht entsprach : W aAsSs aAr

Wahrheıt geleistet. natürlicher, als daß Nikolaus } durch Karls Entfernung
der römıschen Senatur und VOL der Reichsvikarie 1ınUnd diıesem Buch wıdmet die Rasse2Z na Nazıonale

(LO Junı 1904 695 ff.) unter der Überschrift In Zibro Tuscien den König {(@)} Sızılıen 1n SEINE chranken
geniale emMe eigene Abhandlung. Nach den vorausgehenden zurückwies un durch Herstellung der keichsgewalt 171

Darlegungen beurteıile man diese Lobeshymne auf ihren Nlıttel- un: Oberitalien zugleıich 1n Italıen - das
berWert, cie /OI ın den Schlußakkord ausklıngt : „QOuesto riıchtige Gleichgewicht wıeder Z begründen suchte!

hbro fa DeENSAFE, Pre2 10 Diu er° deı ZOrı diesen doppelten  Verzicht machte CT dem Önıg dadurch
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WENISET empfindlıch daß H ıhm SCIHNE Anvelerenheıiten un damıt zusammenhıne ylaubte un wünschte de1r
111 der Provence un Forcalquıier bestens regeln haltf aps dıe wertvollen Zugeständnisse un Krgebenheits-
daß GE terner das Arelat als Reichslehen AIl das Haus bewelse Kudolfs DE vergelten \\ freilich Al verschıedenen
An]ou AA bringen strebte, daß sıch endlıch MI1t bestem Klıppen scheıiterte aber siıcher dem staatsmännıschen
Krfolge 411 freundliches Verhältnıs zwıschen Karl Weitblick des Papstes W EeIlTt besser paßt als 284 Vıer-
und Ruclolf VO Habsbure bemühte alles sıchere Bewelse staatenplan der dazu ıätte dıenen xönnen dıe noch
dafür daß be]l Niıkolaus E MB (Grundsätze vresunder lanve nıcht beruhigten Wellen de1r Parteikämpfe wıedel
Polıtık keine kleinlichen Rücksichten TANBE Geltung Kamen aufzuwühlen

Diese esunde VO  = del achlage selbst gebotene Andere Abschnitte des Buches betreffen dıe Unıions-
Polıtik bewles Nıkolaus A auch 111 anderen DNıngen verhand! 888 ScnHh Inıt den Grechen das Kıngreifen des
IDıie Frage ob dem Reiche der der Kırche 111 de1 Pro- Papstes Zr (Ordnune de1 Verhältnisse Ungarn be-
ZI11Z Romaona cdie (Oberherrschaft zustehe WAdlL VO den sonders auch dessen Bemühungen 188881 C4 1) Kreuz-
etzten kurzen Pontifıkaten ungelöst Al Nıkolaus I1 ZUB, dıe freıilich nıcht 1e]| über die Krhebung des Ol

übergegangen Nıkolaus löste S1C rasch und dıplomatısch Gregor angeordneten Zehnten hinauskamen e1l hel
u ZU (sunsten de1 Kırche und vollstem Frıieden KÖnıgen un Fürsten eils Kreuzzuesidee fast demselben
m1 KRudolf und den Reichsfürsten auch 1111 aße zurückging, 111 welchem sıch iıhr Bestreben StEe1IYEertfEe
wesentlichen viel späateren Päpsten vorbehalten blıeb den dıe Krträgnisse der Zehnten iıhren dynastiıschen /Zwecken
rechthıchen Besıtz 111 CiHER tatsächlıchen umzuwandeln dıenstbar Z achen Auch der 11111 YICT1ULLLT
Denn dıe MT oroßem Fleiße angestellten Bemühungen der Kırche 111 der Pflege des (sottesdienstes und rechter
111 den Städten der Komagna namentlich 8 Bologna Diszıplın, de1 Sorge Un gute und schnelle Besetzune
ails Partej:en D versöhnen und das Ubergewicht einzelner der Bıstümer Entsendung VO Missionaren 111 Clas Innere
Famılıen brechen schlugen Auf diesem unruhieen Asıens W Nıkolaus I1E durchaus nıcht müßı1g,
Boden nach anfänghlichen schönen Krıfolgen hald 111 das Ilıicdlı auch CiLe Wahrnehmung nıcht unterdrücken
Gegenteil 18888! S1C beweisen aber gleich der ähnlıchen kann daß während SCS kurzen Pontifikates ails Fragen
Jätigkeıt Florenz, Genua, Sıiena und vielen anderen der Staatskunst ostark  N  z 1111 Vordergrunde standen ıe
Städten, WIC klar Nıkolaus 111 dıe Notwendigkeit C1- schweren Anklagen auf N epotismus, dıe [9781 ante und
kannte, den leidenschaftlichen Parteikämpfen zwıschen neuerdings (jrexorovius SCHCH Nıkolaus 114 erhoben
Guelfen un CGhibellinen 111 Italıen 111 Ende AB machen. wurden führt Demskı auf C131 Yahz Maaß ZzurücCk
Besonders angenehm berührt dıe freundliche Beziehune indem i M nachweist daß c1ıe Verleihung OIl Amtern
Z Reıiche dıe a der Wahl des Habsburgers bereıts un: Würden dıe der erstie UOrsinipapst den (slıedern
durch FPapst Gregor wıeder eingeleitet un durch SC11L1LET Famıilıe zuwandte wedel AaAl sıch übertrieben noch
Nıkolaus 144 m1t oroßem (Geschick geflördert wurde. Die 111 ihren Folgen nachteınle 380 S{}
traurıge eıt des Interregnums hatte mancherle1- ZU. eıl Aus vorstehendem wırd INa leicht erkennen können
recht unklare Vorschläge P Tage gefördert, die bald 111 CdLeser NLiono-W1IG reichhaltig der Stoff ISü den
auf Krsatz des Wahlrechtes 111 Deutschland durch Erb- graphie verarbeıtet hat un WIC sehr Papst Nıkolaus 881
ryecCht,; Umwandlung des Kaısertums C111 deutsches C116 solche verdıente Anlacre un Nurchführung VEGI-
Königtum, bald auf Stärkung der Papstgewalt dem Reıiche raten den exakten nd geduldıgen Forscheır der AIl SC11161

Aufvabe wächst un: der belgegenüber oder auf alle diese Absıchten zugleıich HNINAaus- aller Wertschätzung der
hefen I1deen dıe VOIN Verf mehrfach a 1Is dYSZIESSIVEC Persönlichkeit des Papstes 1116 dıe maßvolle Kuhe des

ohl Urteils I1 äßt1 endenzen das Reich bezeichnet werden Namentlıiıch für dıe hohe Staats-
eiwas AU allzemeın oder Tf scharf, da denselben doch männısche Begabung des Papstes beweilst V erfasser 111
auch dıe Absıcht (Grunde lag, das RKeıich VOT der hervorragendes V erständnis auch che bald verwandte,
Wiederkehr Interregnums ZU schützen. In schar{f- bald gegensätzliche tellung desselben ınmıtten SC1116I

Untersuchungen haben WDE UGFE KHorscher V orgänger un: Nachfolger kommt klar ZuUIN Ausdruck
Busson un kKodenberg nachzuweiıisen gesucht, wesent- Im einzelnen WaTre ohl dieses un 308 Z E EN!

lich auf (zrund - durch tolemänus VO Lucca AUS auf S: 1ST dıe Darstellung de1 Oberherrschaftsverhält-
ungENaANNtLEN Quellen überlieferten Nachricht Nikolaus 1LL1 HSS6 111 Exarchat un avenna ohl EeIWwASs ZU UuINnMMda-
habe ernstlich Al Verwirklichung des SO Vıerstaaten- TISCH vehalten 90 steht „des Papstes Enkel“‘ STa
projektes gearbeitet d Deutschland als Erbreich aut Neffe der Ablaß VOIL JTagen auf A steht
16 eigentlichen TeENzen beschränken und daneben keinem Verhältnis AI den vorgeschrıiebenen Bedingungen

X
Arelat un talıen WEl oder dreı selbständige K ÖN1IZ- Daß der Kardınal LAatInus Malabranca Nepote des Papstes,reiche 1115 Leben rufen wollen, wobe!l I5 talıen das auf 325 den Namen Latınus Frangıpani erhält wırd

ohlPapsttum als Vormacht gedacht W ar Diese Hypothese auf Verwechselung beruhen Unter der heran-
1st 11011 ohl durch ; Demsk: vollständig und SCZOSCNCN Litteratur hätte ohl „uch Reumonts Geschichte
durch den mıt glücklıchem Scharfsınn gyeführten Nachweıls ß Stadt Rom Stelle Iinden können, beı Be-
aus der Welt geschalfft, daß Nikolaus weder H16 leuchtung der Bautätiekeit des Papstes 1el mehr be-
V erfassungsänderung 1111 Reıiche noch Schmälerung iremdet daß dıe Publiıkation Ol Palmıierı1 Introil:
des Reichsgebietes oder der Kalsergewalt gedacht hat, ed eS18 dı Fapa zccolo SE (Roma I  9 dem Verf
sSsondern A jeder Zeıt SCIH bereıt WAar, dem neugewählten vollständie entgangen ZU SCIL. scheint Dagegen hat

absburger den Weg nach Rom A Karserkrönung und das Werk A} (ray, Les vreQ1ıSsLres de icolas TE das
damıt auch Sıcherung der Nachfolge Hause se1t 1898 über den ersten Haszıkel nıcht hinausgekommendurch Wahl SCHIET Söhne ZU römıschen WÖNIg IST, durch CISCHNC Studıen 1112 vatıkanıschen Archiv treff-
Zebnen. Im Gegenteil, eben durch cdıie Kalserkrönung lıch Z Das Buch nmacht V erfasser un
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der Sammlung der Kirchengeschichtlichen Studıen alle enthält deren 59 nämlich r CLE ails Materialısten un
Ehre Delsten 2) über dıe Fvıdenz des (‚laubens (de SISONLS

Rom Ehses credibilıtatkis), über dıe Wahrheıit des aubens 4) CINE”

Verteidigung des päpstliıchen Primates 111 dogymatisches
Die erstenerk >  I} dıe pseudoreformierten Häretiker

Schrohe, Dr H- Geschichte des Reichklaraklosters 11l ZW 61 kurzen Araktate (1750 181 L 702) finden sıch wıieder-
Mainz Nach ungedruckten und unbenutzten Quellen dar- holt un: weıter ausgeführt 111 dem drıtten Dolo-
gestellt Maınz, Kirchheim CO 1904 (T34 8°) 1550 getik des (C'hriıstentums und der Kirche welche der Heilıge

In Maınz bestand se1lt dem I Jahrh C111 Kloster FÜr das gyläubıge katholische Volk Ltalıens schriebh
der KRegel Francıscı des (larıssenordens welches damıt 6S dıe den transalpınıschen Proviınzen C1N0'C-

WERCNH SC1116585 ansehnlichen Besıtzes „Reichklara“ hieß 1111 drungenen Irrtümer des MaterjJalısmus, { )eismus und ProO-

G(egensatze ZU dem Armeklarakloster al der Judenwacht, testantısmus zurückweıse und sıch fernerhin AT Besıtze
SCc11€ES (3laubens ertreue Den vierten Kxurzen 14 akftatwelch letzteres VOILL Almosen lebte ber dıeses Jung-

Irauenkloster oıbt ul der durch verschiedene geschicht- richtete Ions spezıell ZEDICH KHebron1us schrıieh ıhn
atemısch un oah ıhn unter dem Namen Honorius delıche Arbeıiten sehr verdiente V erfasser AB 6 Kor nach den dAll-

gegebenen Quellen sorgfältig vearbeıtete Monographie Honornus heraus 17 1Ias „Dogmatische Werk“
S1e beleuchtet zunächst den Ursprung und dıe Schick- (1 59) 1St C111 gedrängter Kommentar Z den dogmatiıschen
sale des Klosters selbst spiegelt sıch aber auch darın DDekreten un: ANnOoNnES des Irıdentinums, insbesondere

Der Verfasser111 gyutes Stück des kırchlichen Lebens der Stadt 1D ür 16 stucherende Jugend berechnet
insofern als dıe Patriıziergeschlechter sehr Stark VOI- Y dabel Darpıs Konzilsgeschichte 1111 Auge,
treten SINd teıls als solche deren fromme 'T’öchteı hlıer den S  ia  ı8! dessen Tadelsucht Stellung AI nehmen. ugleich
Schleier nah 111C teıls als Hauptwohltäteı des AauUses werden viele einschlägıge Fragen der Scholastık behan-

cdeltSpäter sehen 111 ryleicher W eise mehr den rheinıschen An dıe KErklärung der SItzung de JusSbficalione
Adel vertreten und noch Spateı Cre Bürgerfamilıen schließt (3 besondere Nısputation über dıe VCI-

Die Monographie kann aber mehr a ls lokalgeschicht- schiedenen Theorien VOLLL de1 ra efficCaxX un o1bt
lıchen Wert beanspruchen WECSCH de1 Beziehung des in Meiınung dahın AD, daß C111 jeder ensch dıe

RuKlosters ZU de1 gräflich nassauıschen Famılıe Zratıa SUffICLENS dıe (made ZU Erfüllung eichter
Adelheidis Gräfin Nassau de SAIer auf dem (;ebote erhalte und mıt dieser Gnade wirklich beten un
Kırchhof untel den Bogen 111 clem Habiıt der hıesigen nuttelst des (zebetes CdiLe gratha EffCAX erwerben könne.
Schwestern (ra begraben‘“‘ Diese A delheid IST Cie Als Anhang ZU diesem ITaktate 5  o1bt Alfons Dispu-

on über den Gehorsam, welchen der Katholik enMultter des KÖN1&S Adolf der elbst Wohltäter des
Hauses 1ST Der telerlichen Beisetzuneg der Multte1 wohnte Detinıtionen des I rıdentinums und der Kıirche über

bel K ÖN1ıe Adol{fde1l KÖönıe Rudolf VOI Habsbuı () haupt schulde.
stiftete 851 dem Jahre, WO (LE den SN 7E! finden soNte; 1298, IIıe ersten 320 Seıiten des zweıten Bandes werden

OLl der HäresıEbe1l Wıesbaden Clarakloster, Cdas Ol dem Maınzer .„‚Geschichte un Wıderlegung der
Kloster AUS bevölkert wurde und ('larenthal hieß Beider oder dem „ Trumph der Kirche‘*‘ ausgefüllt. In
Klöster Wohltäter W:  11 Herzoo Heinrich V ()sterreich der ersten Hälfte bringt Alfons den Inhalt un geschicht-
und SS (zattın Elısabeth Eın Zzw eıtes Ade soeschlecht lıchen Verlauf aller ırgendwıe bedeutenden Häresiıen -
welches AA den besonderen (3önnern vehörte WaAl6ll Cd1ie Simon Magus bıs Michael de Molınos HE Darstellung,
Katzenellenbögen Als Dietheı 11 Katzenellen- wobel sıch hauptsächlich Al Baron1us, Fleury, Natalı

anlehnt ; 1111 zweıten Teil folgt dıe Beweisführung für dıeogen gelegentlich der Vermählung Friedrichs (des Schönen
18088 der Königstochteı ON Aragonıien 111l Kıttersprele Wahrheıt der VOIN JENECN Häresien gyeleugneten katholischen
fıel wurde SC1I1E6 Leiche untel lautem W ehklagen der Dogmen und schließlich dıe Wiıderlegung der Irrtümer
Baseler Frauen nach dem Rheine ZU Schilfe vebracht Berruyers Den Sieo de1 Kırche über alle Häresien -

umm 2i Maiıinz heı St Sein Ikennt Alfons als C111 Beweıs TÜr dıe (öttlichkeit ıhreiC-15ä73 beigesetzt y werden
(irabstein befindet sıch ]  Z 1111 Museum Zu W ıesbaden tıftung. Kıne sıebente, ahz kurze Abhandlung, Hr

SO bıetet Sch.s Arbeiıt noch manche interessante wägungen über Cıe Wahrheit der gÖöttlichen Offenbaru
Eunzelheit deren hıer nıcht näheır gedenken können (4/ 73 wıderlegt den der Kırche gemachten Vorwurf
CS IST 111 reiches Bıld, welches VOT uns Augen S16 stehe dem CShücke der Menschheit 1121 Wege Darau
Hoffentlich wıird nıcht das letzte r Cdas IL VOIN tolgen Dissertationen über cdıe CWI1ISCH Wahrheite
dem Verf. erwarten dürten. 1776 jBüRe Eschatologıe, oroßen eı1l e1In Referat

Kl Wınternheim KHalk der diesbezüglichen Anschauungen des 4 AOMAS: Den
Schluß des Werkes bıldet dıe Abhandlung über das (Je
bet el 759) d1ie Alfons als dıe nützlichste aller SCIHGL

lphonsi Mariae De Ligorio, Ecclesiae Doctoris Schriften bezeichnet.pera Dogmatica Kx italico 101NC 111 latınum transtulıt Dogmatischen Charakter hat dıe-
ad aNl1Q UaS editiones selbe insofern, AI dıe (nadenlehre ausgjebig NAers

CaSlıg4VIL NOUSQUE AUX1% A1loySıus
voll wertung kommt, un besonders das jansenistische SystemWa Congr. Ss Redemptoris. Romae, Typıs über cdıe delectalıo MICLF IX berücksichtigt wırd Als AnM 56°  Philıpp1 Cuggiani, 1903 (XIX, TT AXNE 793 XS

hang  5 finden kleine, OM Alfons selbst nıcht V1 -

Diese era Dogmaltıca Sınd C1I1L1C Sammlung [SI81 öffentlichte Dissertationen, über dıe christliche Hoffnung,
und über dıe Prädestinatıion Chnst].größeren un kleineren selbständiıgen Abhandlungen welche

der Kirchenlehrer 111 den Jahren 756—1770 111 Die Opera dogzmatıca repräsentieren keine Dogmatık,
iıtalıenıscher Sprache veröffentlicht hat Der erste Band -enthalten aber SO ziemlıch das gesamte VOIL der mıttel-
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alterlichen und nachtridentinıschen Scholastık überlieferte veburt‘“ (1 ul Ö:) als „Ubertrıitt AUS relle1ösen ahnvor-
apologetische un doomatische NMaterıial 111 SKl stellungen 111 dıe Wahrheıiıt“ und als „Uberwindung des
praktischen Gesichtspunkte geleıteten Zusammenstellung selbstischen und Beireiung des gebundenen ıllens durch
ıne Einheıtliıchkeit besteht 111 diıesem Werke insofern eils Erfassune des höchsten (zutes‘“ An Wendung des
AI das (janze AL Apologı1e der katholischen elig10n (zottfernen ZU SO hın (9) als Hınauswachsen über dıe
und Kırche darstellt Dıese Absıcht des V erfassers natürlichen und sinnlıchen selbstischen I Trıiebe (106)
IN 4116 noch iıhr 1e] erreichen auch als „allmähliche ( Durt 1165S5als „Kntzauberung“‘ (55)
dem heutigen denkenden Glaubensgeiste manche (zründe Menschen alten“‘ (S4) Als er MıINnNUuUS TU O de1
un Anschauungen des Heıligen nıcht mehr SENUSCH Bekehrung hat SA velten „dıe (sottlosiekeit Sinne der

(Gottesferne des selbstischen Lebens unddas Herausquellen OI Manna AUS den (sebeimnen der (Srund-
des h Nıko un das Flüssıe werden des Blutes des (Generalsünde der Menschheit aAll der dıe Besten nd
h Johannes des ‘L äutfers und des h Januarıus als CI1L- alsdıe Schliımmsten partızıpleren"" „LeETMINUS ad GUETIN
nıerende under oder dıe miıttelalterlichen Wunder- dıe Gottesgemeinschaft das Leben un! CJOtt“ (84 f
erscheinungen Al den eucharıstischen Gestalten , dıie diese „Bekehrung“ verläuft „ NICht ach der Formel der
Lokalisierung Kegfeuer und Hölle 111 das Innere der Kntwicklung, sondern der N euschöpfung ; 111 der Statık
Fıde: dıe eigentlıche Materjalıtät und Körperlichkeıt des un Dynamik des gelistlichen Lebens ıst der göttliche
JENSEMNILEN Straffeuers, der Waılle der V erdammten, Andere alsAxponent dıe maßgebende (sröße“ 22
Al EXISTHEren OTt ıassen ZU können ! diese un äahnlıche POSIULV un NEegZalLV NS abgegrenzten

IDie Klarheıt und Wärme des h V erfassers haben „Grundzüge des Begriffes“‘ Bekehrung lassen sıch der
Letzteır hat sıchSTG auch dem UÜbersetzer m1tgeteit chrift kkaum finden Außer der Unbestimmtheıt AD=

111 Anrecht auf oroßen Dank auch dadurch verdıient yeblaßtheit un Neuheit muß daran auch der Mangel Al
daß den ıtalhenıschen lext durch kKıinsıcht 111 dıe VO spezılısch chrıistliıichem Gepräge und Sıinn für das Der-=
Alfons selbst och korrigierten Auflagen A sorgfältigen natürlıche besonders autffallen I)em DCH Begriff de!1
Kritik unterzogen dıe zahlreichen /ıtate CIl1l- Bekehrung entspricht dıe seltsame Auswahl ihrer S:1yDen
1ziert den ext M1t fortlaufenden Kandnoten versehen un Paradıgmen“ Abraham Davıd Schächer Paulus
und 111 gelegentlichen Fußnoten Zitate L und ms Augustin KFranz AsSssı1s] Luther Francke, W eslev u
klarheıten vrehoben 111 Inhalts- un: 1435 alphabetisches Ernsthaft un wıederholt werden Paulus und Luther nıcht
Sachregister beigegeben hat Die Ausstattung des Buches IWa bloß verglichen sondern völllg gyleichgestellt als
1St sehr gul übereinkommend 111 demselben Weg und 1e| (50) und

Münsteı HT enNnz IN höheren Stufe der Bekehrung dem lebendigen
(Gott, dem Vater Jesu Christı: welche dıe volle Wıeder-
geburt des Menschen bedeutet‘“‘ (9I1)erzog,; Joh;; Der Begriff der Bekehrung Lichte der Charakteristisch für den Begrıff „Bekehrung“‘ SInd

SCHrTI1ft:; der Kirchengeschichte und der Forderungen dıe Bemerkungen über das Mangelhafte derBekehrungdes heutigen Lebens Gießen, Rıcker, 1905 LZO
O: des Augustin un Kranzıskus Auegustin kann “ nıcht

als Normaltypus TÜ den Verlauf geschweıge den Ertrag
/ Del Begriff der bekehrung 1ST 111 6I6 eıt rEDCN GE 6T chrıistliıchen Bekehrung geiten“ (Gründe 45)

Suchens und Schaflffens anf dem (jebiete des 11111TI Franzıskus obwohl gleich „„CINCNHN1 erratıschen Block AUuSs
Lebens WIC des praktischen Christentums begreiflicher- dem Urgebirge den sumpfgen Ööden Nıederungen

DasWEISC 111 den Vordergrund des Interesses o OILIHer eıt un Welt und Kırche WEIST doch 111 ethısches
Tadıka bekehrt‘ un: ‚unbekehrt‘ 1ST unbemerkt ZU CII un: intellektuelles Manko auf das schuld dl daran,
Schibboleth geworden MmMi1t dem INallı erler als m1t daß 111 ihm der FLeMISE über den Reformator sıegte
CINEIN exakten Begy1{ff der unzweıldeutige Al He und daß (ST: hınter Petrus Wa des und den W aldensern
zeichnen soll W4 Als 1980528  = 1U auf der Eısenacher Kon- zurückblıeb (4ferenz (26ED Maı 1062 nach der Notwendigkeit der Es hätte NAae solchem Urteil SAl nıcht mehr der
‚Bekehrung‘ iragte,. „stellte sıch heraus, laß der Begriff ausdrücklichen Krklärung des Verf bedurtit daß ohne
und das W esen der ‚Bekehrung‘ selbst noch kontrovers Bruch mMiı1t der kırchlichen Autorıtät wahre ::Be-
SC1 und Z Klarheit TST herausgearbeitet werden müüsse‘** kehrung“‘ nıcht o1bt un daß „Tür völlige Bekehrung
(S ö} Der Verf wollte 11U11 d der and der Bıbel zZu (zott 1111 System des Katholizısmus keın Raum ist“
und MT Hılfe des reichen Anschauungsmaterials das c1Le (3 CI festimomnıum Paupertalis wohl 11UEXE für den
Kırchengeschichte 111 iıhren „LZeugen der chrıistliıchen Wahr- Begriff der „völlıgen Bekehrung nıcht für den atho-
heıt“ darbıetet, „dıe Grundzüge des egriffs teststellen“‘ I1zısmus
33 der Fülle der I1ypen un Paradigmen dıe CME1IN- Freising Büuchberger
CH un einheıtlıchen Hauptmerkmale herausstellen“‘
un das Resultat für dıe Verkündigung des Kvangeliums
1 1INDIlıc auf dıe Forderungen der Gegenwart nutzbar E  el, heolog1ia Moralıs NovIıs edıidıt e
machen. 11 Bıe D olumen PTIMUM, Paderbornae, I'ypo-

'Urotz des sıchtlıch darauf verwendeten Fleißes 1St graphia Bonifaclana, 1904 (XIV, 914 ST 8°) 7330
ihm ches schlecht gelungen ; denn 19202881 wırd sıch Uus der Ibel ist unstreitig GCINGX der bedeutendsten Mora-

hrıft nıcht klar, Was der Verf. unter lısten eıt. Dies wurde auch VOIL bewährten‚,Bekehrung‘ VOCI-

steht;nırgends bestimmte un!: scharfe Definition. HELTK Fachmännern wıederholt ausgesprochen (vgl dıe
erscheint als ‚„das höhere sıttlıche Leben der Per- och muß dıeses OB YETIatLN verstanden

N
KEinleitung).sönlichkeit gegenüber dem natürlıchen“‘ S L als „ W1ieder werden Als wissenschaftliıche Kınführung die Moral-
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|Die Bénutzu£xg UÜHSSCrer Litteraturblätter nd sonstigertheologıe wäré das Werk mangel!haft, als Kasunlstik ist
Hılfsmuittel hätte aber den Hrsg. noch auf manchen Namen AUi-namentlıch 1n den Ausführungen über e FEln LÖöSEN merksam machen können. ach kurzem Suchen Iannn ıch SCHCHIEsPflichten 1 Strengen Sıinne des Wortes VOI1L W ert utoren anführen, dıe übergangen sind, darunter mehr als

zann als Nachschlagebuch bestens empfohlen werden. Der Universitätslehrer,; deren ohnort hne Mühe SIEN feststellen
äßt Von Verstörbenen werden noch aufgeführt : Aıchner, Nirschl,;Herausgeber hat ın dankenswerter Weıise, auf
ılmers. Große Inkonsequenz herrscht In der Anwendung desKntscheidungen des Apostolıschen Stuhles XE  9 manche Statt

Manche Zeichens PrHester“ iın den meısten Fällen fehlt
Indes LH:  CDDGFragen anders gyelöst als der gyefejerte Autor. Struadt lıes Strnadt diese Mängel können

Punkte aber, dıe der Natur der Sache nach unter Be- Freude ber en NECUECNMN Kalender nd Danke en
Hrsg. Ur geringen Abbruch E Aas Buch verdient W ‘Al'l'l'-l Crücksichtigung der modernen Zeitverhältnısse, der (76-
Empfehlung.wohnheit uUuSW. eine wesentlich andere Behandlung ertior-

Aus den Jüngsten Lieferungen, eft TAGEESO. der »Realenzy-dern als ZUL eıt Klbels, Sınd ZUuU wen1g modıifizıert worden.
klopädie FÜr protestantische Theoiogie und Kirche«Man vergleiche 207 Y Kın verstäan- (Leıipzıg, Hınrıchs, L Hefte Je notlieren WTr tolgende

dıger Leser wırd auch ohne äußere Anhaltspunkte den ausführlichere Artıkel : P]atO, Metropolıit VO11 Moskau (Dalton),
bloß historischen Wert solcher Lösungen erkennen, alleın Poiret (Cramer):; POoI1SSY, Religionsgespräch (Lachenmann), Pole
S1Ee könnten uch namentlıch be1 Andersdenkenden leicht (Benrath), Polemik (Eschackert}; Polen, Reformation nd Gegen-

reformation (Dalton), Polyglottenbibeln (Nestie), Polykarp (Bon-
ZuU Mißverständnıssen Anlaß geben. wetsch), Polytheismus (Zöckler), Port-Royal (Lachenmann), Po-

Maınz. KnNnei1b S1f1V1SMUS (Zöckler), Prädestination Schriftlehre (Hoennicke)
I8l Kırchenlehre arl Müller), Prämonstratenser (Grütz-
macher), Prediger S5alomo (Kleinert), Predigt, Geschichte der
christlichen (Schian) ; ferner außer der alphabetischen Ordnung :ya Pa Gregory and the Gregorian Musıc.

Published for the Plainsong and Mediaeval Musıc doclety. Pelagıus nd der pelagıanısche Streit (Loofs), Pietismus (Mirbt)
»Rassegna Gregoriana pCer glı Studı lıturgicı pel AıAntioLondon, 1904 (40 Ö

DIie kleine, W1€e alle Publıkatiıonen der englischen S A GFLK (Roma, Desclee, Lefebvre C S;hluß des Be-
riıchtes AUS der vorigen Nr Sp ö2

Choralgesellschaft prachtvoll ausgestattete Schrift bildet Anno 1381 (1904) Nr 1-— 10 Wuescher-Becchıi, Santa
Sileia mMAadre d S(L Gregorto0 ( l e SUEC MEMOFLE (60—69) Dieıne abe Gregoriusfeste, das dıe katholische Welt
Statue der S1ilvıa Nicolo Gordier], einem Schüler Michel-1n dıiıesem Jahre gyefelert hat Die Introducthon oxıbt eıne angelos, ın der Kapelle der Silvia auf dem Mons Coelius

Bıographie des roßen Papstes, In welche:ı, W1Ee bıllıg, 1St nıcht beeinfiußt em ältesten (längst zerstorten, VO
sSeINE V erdienste Fngland besonders hervorgehoben Wuescher-Becchiı rekonstrulerten und col 115 wiedergegebenen)
werden. Bılde Silvias, wıe Johannes Diaconus schildert ; höchstensDer Hauptteıl der Schrift (p I11—30 behan-

hat Cordieri eın Jüngeres Bild, Gregor zwıschen den beidendelt dıe Gregorlanıische Tradıtion. Hıer sınd dıe ATZU-
mente Morıns, Freres, der Paleograpßhie mMmuSICAlE un Eltern; gekannt, welches Biıischot Rocca 1n Saba kopleren

Un 1ODrO Aırmentriecato sulle le210n1 Aeljefßl NESFEATL:
meıner » Kinführung « (2 Aufl. Tel) geschickt ZUSaImne11- Breviartio OMANO ö—1 welst auf eın Buch Urnestı

Wirstenbrukti, S ANIMAADEFSLTONES Eriticae Romanıgefaßt und dıe Überlieferung, dıe Gregor dıe Urganısatıon Breviarı l/ectiones, Anno LCHT; hın, iın dem ebenso W1E 1ndes Kırchengesanges zuschreıbt, gerechtfertigt. Das wıich-
SE Zeıt VO Morın nd Batiftol verschiedene Lektionen des

tige Zeugn1S des eda V enerabılıs, der AIl WEl Stellen die Brevlers als apokryph nachgewilesen werden. Cagın,
kirchengesanglichen Arbeıten Gregors ausdrücklich erwähnt, ”’oeuvre de Solesmes dans Ia Restauration du Chant gregorien
un: auf welches ich ZUI1LL ersten Male ın der » Gregorla- (205—225). Temps primitifs. Dom Gueranger. Pe-

7riode., T/’0oeuvre ÄAe dom Pothier Les Melodies gregoriennes.nıschen Kundschau« 1904 Nr hinwıes, ist in dıe Dayı T „Lider Gradualis“. O ”  L  er Antiphonarius“. Le Pro-
stellung noch nıcht aufgenommen worden. eda erwähnt PCESSLONAL. TIE ?0CUuVFe de dom Mocquereau. J7 eecole pratique
den „Maban Canlor, qur SUCCESSOFTLODUS discıpulorum Ae Solesmes. La Paleographie mMUSLEALE. T/ ecole Critique. Hdes
Papae Gregorit : in (‚ anlıa fuerat cantandı SONMOS edoctus“, methodes ONn telier Lies nouvelles Editions. Mocque-

P T7 ecole greqgorienNe Ae Solesmes Sa methode eritiqueund den Bıschof Putta „MAXıME modulandı ın ecclesia 55—244). Histoire ”un Neume: restitution archeologique;
LOTE KRomanorum, Adiscıpulis Papae GreQZ orn restitution esthetique (511—325). ET T/ evolution Aans ”’esthe-
didiceral, perıtum“ (Mıyne, Patr lal. Q, 270 und 1L7S} LqueE et Ia Fradition GregOTLENNES 598—418). Oonctusion: Ne
Eine Darlegung des Inhaltes der Keform Gregors und cessite de S’en Fenır ANCLENS MANUSCHKHLES 9I— W

FAartan FIo6d; Intimate CONNELTELON hetween Gregorianeıne Würdigung der eıihaltenen Abbıldungen des Papstes Chant nd Trish Music (254—256) welst auf dıe eifrige Pflegeschließen das Bändchen, dem noch 1ne Reihe gelungener der heiligen Musık durch dıe iırıschen Mönche des y Jahrh.
Darstellungen den Manuskrıipten beigegeben SIn nd auf dıe auftallende Verwandtschaft der iırıschen und grego-

rianıschen Modiı 1ın W agner, =* NLcCOLO sulFreiburg SchweiIz. Peter Wagner. CAanto ecclesiastico ıMN MANOSCTALELO Ael secolo A Z 481-84)
ediert ZzZunm PEBSFT)] Male vollständig A Cod. [at. Pat: 285
geschrieben 1n einem 7B S (sallen gehörıgen deutschen GebietKleinere Mitteilunéen. einen der altesten und kostbarsten JIraktate ber den Kirchen-BCESANS.K aitere Katholischer Literaturkalender. rsg. on Freiburg Br Pfeilschifter.Kar]l oeber, Oberlehrer nd Redakteur. Jahrgang. Mit

Porträts. Essen Kuhr, Fredebeul u. Koenen, 1905 (ALX, Veröffentlichungen der Gutenberg-Gesellschaft, Mainz.
354 DA Geb 3535 0.« Der i} Herausgeber hat den Diese rasch erblühte Gesellschaft g1bt soeben ıhren Mitgliedern Y
Literaturkalender, dessen Jahrgang 19002 erschıenen lst, mMt als drıtte Jahres ublikation einen vornehm ausgestatteten Quar-
großem Eifer und 9uieM Erfolge ZU vervollkommnen gesucht. tanten eıten Text und E T ateln Tiche und Farben-
Zahlrieiche IBX Namen siınd aufgenommen worden. Wenn der druck. Der Lext enthält das Fragment VOIN ‚, Weeltgeticht,=
Zuwachs des chrıftstellerverzeichnisses trotzdem Seiten VO Prof. IB Schröder ın Göttingen nach der philologischen
beträgt, ıst 1e5s5 dadurch Z erklären, da(l} alle diejenigen deıute., Dr. Zedler ın Wiesbaden nach der typographıischen
Autoren, deren W ohnort sıch nıcht ermitteln lıeß, eintach S und zeıitlichen Stellung, H W allau nach der technischen
strıchen worden SInNd. Einige Mängel ın den Angaben nıaben Seıite bearbeıtet ; en Canon Missae OMl 1458 (vOr-
ihren Grund uch darın, da eın Leıl der Autoren em Hrsg, nehmer Schöfferdruck) ZUS der Bibliotheca Bodleiana ZU UOxford;
„auch auf wliederholte Anfrage hın nicht SeaANILWOrLEL haben‘“. 1ın lıturgischer Beziehung behandelt DEn Bi Falkt typographisch
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nd druckästhetisch H W allau. er Band macht der (56: lıchem Tone geschrieben, volkstümlich im besten Sinne_ des
sellschaft alle Ehre. Wortes. ur selten streıft C A1Lls JIrıyviale, WI1IE In der ber-

schrift Tf em Kapıtel 7  Der dıe unwürdige Kommunlon : ADaDer Historische Verein für 4S Großherzogtum essen o1bt Käubergeschichte, unglaublich, aber leider LE ZU wahr“‘ (> 225)seınen Mitglıedern 1ne Festschrift ın stolzer Ausführung unfier Auch dıe reklamehaftie Aufschrift des Vorwortes:: 95  Im Auftrageem Tiıtel »Philipp der Großmütige. Beıträge ZU Geschichte
SCINES Lebens nd seliner eıt Kommiss.-Verlag der EI- des heiligen V aters‘‘ 1st nıcht nach u1Lls  88 GGeschmack.
wertschen Universitätsbuchhandlung, Marburg H 1904 (609 Personalıen. s wurden C HAT Der Q Prof Dr

Joseph SÖrckenber:g eı 1n München A Prof. der Patrologie40 112} Mlustr.).« Inhalt (im Auszug): Der Reuterhandel zwıischen
Mainz nd Hessen br VOIN Oberlehrer Herrmann dıe 163 und christliıchen Archäologıe 11 W ürzburg;; der ” Proft Ir
cschwerden der Bauern In der oberen Grafschaft Katzenelnbogen 101s Musı] ın . Olmütz n CH Proft. der alttestamentlichen
A FAndt! Sar Jugendzeıt Philipps, Schenk EZeDESE daseiBbStE: der Subregens iIm Priestersemmuar ZU Kegens-
QCMWEINSDErS: e1n oleichzeitiger Bericht ber en Fußfall nd burg IDI Martın L11n er AB Prof. für Kırchenrecht 117
dıe Verhaftung, Oll CLE cChen: der Weinbrennersche Hande!l Passau-.
IS Schadel: Studienreform 1560; soz1alıstısche und
relig1Ööse Volksbewegungen 1n hessischen Stäidten 1525-—26, on Bucher und Zéifébhriftenséhaué SU Doppelehe, on Judenpolitik, Salteid:
Pasquinos Schreiben An P  y Kom, I2 (Jkt IA Bıblısche T heolog1ie.

Eın»Evangelisch-Lutherischer Symbol-Katechismus. FOSSey, CS Manuel d’assyriologie. Parıs, LerOoUuX:; 1904geschichtlicher Unterricht olk über dıie Symbole der De- (ALV: 472 AVECC plans et Ga 83°)kenntnisschriften der evangelısch-lutherischen Kırche. Von heo- Ancıen estament.dor Hanssen, evang.-luth. Pastor In Sterling, Nebraska. revıd. V1g0UrOUuX, E La Salinte Bıble vbolyglotte.
ufl Zwickau 1. S Joh Herrmann, 1904 (1V, 60 8°) - Ecclesiastique:; ISare: Jeremie ; les Lamentatiıons
VL 0,30.« Baruch. Parı Koger A Chernoviz, 1904 ( VL 093 8°)DDies Schrıifttchen 1st für eınen katholischen 1heologen Bıbliıa 5 AGEA Vulgatae ed1it10n1s. aruficıbus hisce tempor1ıbusinsofern [0)8 Interesse; als CT daraus ersehen kann, mi1t welcher vigentibus ata. (In FA IS Maınz, Kırch-Zäheit dıe SANZ SWwENgEN Lutheraner, dıe SS Missourianer, Al heim, 1004 Sa FA 838 Heliograv.). Men alten Iutherischen Bekenntnisschritten testhalten. In Fragen Gıibson, d Messages from (JId Testament. London,und Antworten o1ibt VOIN SIrenNg Iutherischen Standpunkt A
eınen ftaßlıchen Unterricht ber Entstehung, Inhalt und Bedeu- zardner D 1904 (296 p 8 6 d

der Iutherischen Bekenntnisschriften. Wo sıch der Verf. SC S (50d of the Patrıarchs. Studies in the Barly
Scr1ptures of the (J)Id Jl estament. London, Marshall, O4auf das hıistorische Gebiet beg1bt, hält Cr sıch nıcht frei VON (298 E 8°) 38 O-@rrgen Behauptungen. Da & dıe katholische Kırche als Adekte” BOo1lssONNOtT, La Femme dans Ll’Ancien Testament.bezeichnet, ım Papste ‚„„den Mensch der Sünde, den Sohr des Mame (319 ftol AVCC graVv.) Togrs,

Verderbens“ sıeht GSW..; wıird uns weniıger wundern, WI1r
hören, da( . dıe Protestanten, welche VO en lutherischen Degonud; E La CONquCte de Canaan d’apres les documents
Bekenntnisschriften abweichen, aum milder beurteilt. Klagt MB bıbliques (Rev de 1heol 3al des QUECSLT, relig. 1904 JuuLl.,350—366)doch ber „greuliche Ketzereien, welche ın CT Kırche Jetzt

NC
FL1€S. Das philosophische Gespräch [0)8 Hıob b1s Platon.mündlıch un schriftlich gelehrt werden‘“, ber „listige, JT übingen. Mohr, 1904 125 5°) M 2,50schlagene KeIzer.. dıe auf protestantıschen Kanzeln SalcHe BArfßies. K Peshitta Psalter. According the West Syrıangrundstürzende und seelengefährliche Irrlehren“‘ verkünden. Merk- ext wıth Apparatus GrBCus.würdıg 1st > allerdings, da ein Mann, der sıch ber dıe Lln LLONdon, Clay, 1904

tehlbarkeit des Papstes ereifert, 1ın den lutherischen Bekenntnis- (288 4°)
W olter, M’ Psallıte sapıenter. Psallieret welse ! Erklärungschrıften eınen paplıerenen Papst autstellt und en pProOteSLan- der Psalmen 1m Geiste des betracht. Gebets der Liturgle,tischen Predigern SASKE Pflicht macht, diesen Dekenntn1Ss- Aufl (In Bdn od Lign.). Lig. Freiburg,schriften 5dX nıcht, weder ın der Lehre noch In em Ausdruck Herder, 1904 (AA CM 1 —64 8*) U,abzuweichen‘““‘. Paulus. Zäyletal, X Die Metrik des Buches Koheleth. Freıburg

Julius Müllendorf gıbt seiner bisher Bändchen (Schweiz), Universitäts-Buchh., 1904 (20 8°) 0,60.
infassenden Sammlung »Sursum corda ! Entwürtfe Be AUDE: D Koheleth od Weltschmerz 1n der Bibel Verdeutscht

trachiungen nach der Methode des Ignatıus Loyola« M1 i erklärt. Le1pz1ıg, Hınrıchs, 1905 36 83°) 1,2
dem vorliegenden 13 »Schlußbändchen. 25 nachträgliche König, B Die chronologisch-christologische Hauptstelle ım
Betrachtungen. Inhaltsverzeichnisse« (Innsbruck, Rauch, 1904 Danıelbuche Kıirchl. E 1904, I A
A, 258 80 1,50) eine sehr wıillkommene Ergänzung. NöOSgyEN; Die Religionsgeschichte das (Ebd 923-955)

Hühn; Hiltsbuch Verständnis der Bıbel DasAußer ler- Betrachtungen ber Jesu Unterredungen M ıt 1ko- Heft
demus nd mMı1t der Samarıtanerin SOWI1E ber dıe Lehre Jesu Test. ach Inhalt Entstehung. Tübingen, Mohr, 1904
von der Heiligung des Sabbats nd der vollkom menen IX 176 z ] SM
Nachfolge ‚enthält dieser Band Betrachtungen ber verschliedene SCHBIZ: Christus In seinem Verhalten S den Zwölfen eın AFOFS
Feste des Kirchenjahres. Eingehende Indices sämtlıchen bild 1n der Seelsorge Kırchl. 19004, I 956—973).
Bänden S 210—3256). erleichtern en Gebrauch des W erkes. BOoyer P, Vıe de Jesus-Christ, d’apres les documents COM

temporaıns. Parıs; Vıc e1 Amat, 1904 (All, 62 FÜKıne solide theologisch - wissenschaftliche Unterlage; gesunde
Aszetik, scharfe Abgrenzung des Stoffes für dıe einzelnen Be- Hoffmann, A., Das Selbstbewußtsein Jesu nach den reı
trachtungen nd klare Disposition sınd dıe Mauptvorzüge, dıe ersten Evangelien. Vortrag. Könıgsberg, Beyer, 1904 (29das Büchleın auszeichnen | nd herzlicher Anerkennung SE 8 0,60
machen. Moe, . Jesu vidnesbyrd 3801 S12 selv SOIN uds 5Son Chrıstia-

nla, Grondahl (203 8° Är»Die neilige Kommunion das kostbarste Geschenk SM1tH, IS Magnetism of CHABSt-: Study of QOur Lords Miss1o0-erzens Jesu Belehrung und Gebete. Von Franz
Hattler vermehrte Aufl Innsbruck, KaUch, 1904 (: Y Methods. London, Hodder, 1904 (344 8°)
2435 Ö< 1,00.« Der Verf., dessen reiche schriftstelle- LO1SY; A Beelzeboul (Rev d’hiıst. ei de hıtt. rel I1904, ) >
rische Lätigkeit “  D einahe Jahren fast ausschliefßlich der 434—466)

reıtung nd Vertiefung der Herz-Jesu-Andacht gewıdmet 1St, KOtt5veld, ® Vall, Das apostolische Evangelium. Aus em
Holl übers. Kohlschmiudt. Leıipzıg, Jansa, 1904 IXsucht ın dıesem Schriftchen dıe innıge Beziehung dieser Andacht 166 839)u er Kommunion darzustellen nd ZuU zeıigen, wıe dıe HOM as, H G Apostle Peter. Qutline Studies ın hısKommunion 55 recht dıe Innigkeit, Kraft un Hıngabe

er Liebe des göttlichen Erlöser-Herzens enthüllt*‘ Er beschreibt Tife; Chäracter; Wrıiting. LLONdOn, Rel OC SC 1904
Beweggründe zur Einsetzung der Kommunion, ihre Wir- (304 ö°) 3.8:76 d

kungen, das Verhalten der Gläubigen, dıe Freuden und Leiden
Herzens Jesu, die ‘9 dıe Öftere, dıe seltene, dıe unwürdıge, Für die . Bücher- und Zeitschrift"énschau wirken die

Dasgeistliche Kommunion us Büchlein 1st geeıgnet, Herren Domvikar B Münster, Prof(. le 1{11 nt1- Rom,
recht segensreich wirken. S 1St 1n herzlichem und eindring- Kaplan Francken-Berlln, bbe Gaudel-Parıs mıt
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S1CAare: St Marıe Madeleıne 5E Iradıtion e 1a Crit1Qque Nardetll; h) determıinısmo nella iilosoha dı Agostino.
Les I raditions (Rev du Monde ath 1904 Juall. L5 JT’orino, Paravid, I1905 ( 716 LO®) E

Futmel, (B COMRTE® semi-pelagienne. Saint-Äugustih200— 220 ; 20U0Ut IS7 168—48S5 ; SCDL. D 699 — 616).
1LL Prak- ET 1a GOR  CI sem1-pelagıenne (Rev d hıSt. ZEechler. V.) [)ıe bıblısche Lehre VOINl (Geiste. de lıtt.tische Verwertung. Gütersloh, Bertelsmann, 1904 relig. 1904;, ) > 418—433)

290 Z 8< 4,60. Baudrıillart, A’ Salint Paulın, AÄ  eveque de ole G3 AB618  617  17. Dezember., 'fHEOLOG„ISCHE\ REVUE. 1904. Nr. 20  ML  Sicard, St. Marie Madeleine — La Tradition et la critique —  Nardelli, E., Il determinismo nella filosofia di s. Agostino.  Les Traditions grecques (Rev. du Monde Cath. 1904 juill. 15,  Tormo; Paravıa, 1905 (Xi 216 p 10°  B  Turmel, J;, La controverse semi-pelagienne:  I Saint-Äugusti'n  p- 200—220; a0üt 15, p. 468—485; 'sept. 1,.p. 599 -—=616).  II Prak-  et la controverse semi-pelagienne (Rev. d’hist. et  ®  Lechler, K. v., Die biblische‘ Lehre vom h. Geiste.  de 1iytt.  tische Verwertung.  Gütersloh,  Bertelsmann,  1904 (VUII,  relig. _ 1904; 5, R: 418-—433):  200 S 91 80).  M. 4,60.  Baudtillart, A Saint Baulin;  eveque de Nole '(353—2-;3.[_)„‚ S  “  Rose, V., Evangile selon s. Matthieu.  "Traduction et Commen-  Paris, Lecoffre, 1905 (VIL, 198 p 18°): Hr 2  taire. Paris, Bloud, 1904 (XXXIV, 235 p. avec cartes 16°).  Kraatz, W., Koptische Akten zum ephesinischen  Konzil vdm  "Traduction et Commentaire.  Ebd.  J- 431  Übersetzung u. Untersuchungen.  FLexte u Unr  —, Evangile selon s. Marc.  süchungen.. N. BA 2l  Leipzig, Hinrichs, 1904 (VIL,  1904 (XXXWU; 175 p et Cartes T6°).  Lishufoot, ] B Noötes “on“ Epistles. of St. Paul. From Un-  220.S er 80 M  published Correspondence. London, Macmillan, 1904, 8°. ı2 s.  Schermann, Ih- B  ije Geschichte der dogmatischen Florilegien  Henkel, K., Der 2. Brief des Apostelfürsten Petrus, geprüft auf  vom, 5.—8. Jahrh.  [Dass: XHE ı]:  Ebd. 1904 (VL 104 S-  seine Echtheit.  [Bibl. Studien IX, 5].  Freiburg, Herder, 1904  O:  M 350  IX 89 S. Dr: 8°).  M.-2,40.  Schwalm, Les Controverses des  Peres Grecs 'sur la science du  Nlus.  London, [ Constable, 1904  Christ. II (Rev. Thomiste 1904 juill.-aoüt, p. 257—297).  Freer; A., Inner ‘ Jerusalem.  (404 p- 8°).  128 6:W  Omont, H., Manuscrit des oeuvres de S. Denys l’Areopagite,  envoye de Constantinople & Louis le Debonnaire en 827.  Historische Theologie.  Paris, Leroux, 1904 (11 p. et fac-simile 8°).  Houdas, O., L’Islamisme. Paris, Dujarric, 1904 (VIIL, 289-p.  Decharme, P., La Critique des traditions religieuses chez.les  3 E SO  x  Grecs, des origines au temps de Plutarque.  Paris, Picard,  Ermoni, V., Saint Jean Damascene, Paris, Bloud, 1904 (335 p. 16°).  1904 (XIV, 518 p. 8°).  Parmentier, L., Note sur deux mss d’Euthymios Zigabenos  Fahz, L., De poetarum Romanorum doctrina magica quaestiones  selectae.  conserves ;A la Bibliotheque de Patmos: Mel. P. Fredericq, _  [Religionsgesch. Versuche u. Vorarbeiten II, 3].  (Brüssel, Eamartin, 1904) D: 2127  Gießen, Ricker, 1904 (64 S. gr. 8°).  M. 1,60.  Duchesne / L, Les Premiers Lemps. de FEtat pontifical.  28 6d.  "Theologischer Jahresbericht.  Hisg. v.-G. ‚Krüger u W Kohler.  Paris, Fontemoing, 1904 (VII, 421  18  5 5 ehth: die Litteratur *d. _ J.  1903.  A ;Abt, Kirchen-  Ubald; Les Premiers temps de  geschichte.  Bearb.  V  Preuschen,  Clemen, Koch, Köhler,  Z  l’Etat pontifical (Etudes fran;isc.'  {  Berlin, Schwetschke, 1904  1904 .NOV., P. 465 —4'  Arnold, Werner,. 1ösel. Krüger.  Rady, J., Geschichte der kath. Kirche in Hessen vom h. Boni-  X; S32r 776 Lex 89  M 18:20:  fatius bis zu deren Aufhebung durch Philipp den Großmütigen. -  Grimont, F, Les Premiers Siecles: du. christtanisme. Tours,  (722—1526).  Hrsg. x  JM Raich.  Mainz, Mainzer Ver-  Manie 04 p. 8°  Jagsänstalt, 1904 (XL- 834 S. gr. 8°). M. 9,50.  Resch, A., Der Paulinismus u. die Logia Jesu in ihrem gegen-  Leclere, L., A _propos du couronnement  de Pan 800: Melan-  seitigen Verhältnis untersucht.  B  Untersuchungen.  N. E Xil]. - Leipzig, Hinrnchs, 1904 (VIL, 656 S, ar 62  ges P. Fredericq (Brüssel, Lamartine, 1904) p- 181—188.  Sägnrüller: ] B, Die Ehe Heinnichs  IT1 _ des Heiligen mit ‘  S  Hoffmann, J., Die h. Kommunion im Glauben u. Leben der  Kunigunde (Theol. Quartalschr. 1905, I, S: 78—095).  christl. Vergangenheit.  [Glauben u. Wissen 2J,  München,  Pulle, L., Dalle crociate ad oggi: rassegna degli ordini  milifari,—_- -  Volksschriften Verl. 1904 (141 S. kl. 8°).  M::0:30.  ospitalieri, religiosi e di cavalleria di tutto il mondo, I048'19041  Schneller, L Bis: zur Sahara.  Welt- u. kirchengeschichtl.  Milano, Bassani, 1905 (Xll, 322 p. 8%.  L  10.  Streifzüge durch Nordafrika.  Leipzig, Wallmann in Komm.,  Klein, E., Der h. Benno, Bischof v. Meißen,  Sein Leben und  19095 (1l 207 S. m. Abbilden. gr. 8°),  M..3,60.  seine Zeit. München, Lentner, 1904 (184 u. XV S. m. I 'I‘af. ;  Preuschen, E., Zwei gnostische Hymnen, ausgelegt. Mit Text  8r 8°).  MzD:  u. Übersetzung. _ Gießen, Ricker, 1904 (80 S. gr. 8°. M. 3.  Caspar  E, Roger II (1101—1154) u. die Gründung der nor- —-  Bertani, C., Vita e martio di s Policarpo. MOnza, Hp Ap-  -mannisch-sicilischen Monarchie.  Noni,. 1904 (1507p. 169).  XX 652 S2180 M 25  Innsbruck, Wagner, 1904  Burger, E, Minucius, Felix u. - Seneca:  München, Beck, 1904  Sägmüller, Eine Dispens päpst  lchen Legaten zur Verehlichung -  ©5 S58  M  150:  eines Siebenjährigen mit einer Drei  jährigen im J. 1160 (Theol  «  Nau, F., Le concile apostolique dans Origene (Bull. crit. 1904  Quartalschr. 1904, 4, S;' 556—575  D A35—438):  P. Gregoire Hegel er S: Bonaven  ture (Etudes franycis  Marankidakis, D., Aovxıavös 6 Xauooateds &s zOL&WOS TOD  a0üt, p.. 143—=149).  XQt07LAVı0L00 (Nea Xır 1904,.2, P 135-—149)-  Tarducci;,: Fı Vita- dı sı Francesco. d Assısi.  Mantova, Mon  Schmid, J., Die Osterfestberechnung auf den britischen Inseln  dayl. 1904 (XX. 433 p 89):  I 4:50:  vom Anfang des 4. bis zum Ende des 8. Jahrh. Regens-  Bierbaum, A., Der h. Franziskus v. Assisi u. die Gottesmu  er  bürg, Maänz,- 1904 (V4l 958 ar 4: . M. 2:  Paderborn, Junfermann, 1904 (107 S. 8°). M. 1,20.  Ter-Minassiantz, E, Die armenische Kirche ın: ihrenBe-  Morel, Le Saint Suaire de Saint-Corneille de Compiegne. Com  ziehungen zu den syrischen Kirchen bis zum Ende des 13.  piegne, impr. du Progres de l’Oise, 1904 (112 p. 8°).  Jahrh.  [Texte u. Untersuchungen.  NF XL 4] Leipzig,  Querubin de Carcagente, Apologia y elogio del v. docto  Hinrichs, 904 (XAIL 212 5. er 89. M. 255.  sutil y mariano P. Juan Duns Escoto.  Mahler, E, The Subject o£ Easter ‚at . the GCouncils 'of Nice  Lopez, 1904 (X1, 493 p. 4°) Pos. 5,5  3: ed, Valengia  and. of Antioch (cont) (Proc: 'of the Soc. of Bibl, Arch.  Le GCard  ion.al de qutfa‘*ééä d  Albe; E;, Autour;de Jean XXlI.  Castelnau-Montratier.  1904 june, p. 197—206).  e  Cahors, Soc..d’impf: cadurciezmé; 1904  Lietzmann;, H., Apolliparıs v. Laodicea u.‚seine Schule.  ©1 p- 80  u. Untersuchungen I.  Tübingen, Mol}r‚ 1904 (ANL 323 5S.  Maura y Gelabert,J., El optimisme da  pr 89):  M  Barcelona, Girö, ‚1904 (52 p 8°  2n Raiq1qixdé L'u‘lilq.‘-'  AMichaud; E,  'Ec.clésiologie de St. Gregoire de Nazianze (Rev.  a A  internat. de Theol..1904 0ct-0e6, H. 557 3:  Laak, L. van, Kloster-Kamp. /Seine Entwic  Uhlhorn, &, Kämpfe ı. ‚Sıe  e des Christentums in der ger-  an des XIV.: Jahrb:  Diss. Rheinberg (Rheinl.), Küpp£er_‚*  manischen Welt.  . Aufl.  S  1904 (57 S. 8°).  M  1550  Z  tuttgart, Gundert'‚ 1905 (352 S:  Willems Az, L., De ketter Willem van Hildernissem  €  n diens  8°. M. 3.  verhouding tot Bloemardinne: Melan  English Monasteries.  From Saxon Days to their Dissolution.  ggs' P Fredericq (Brüssel‘‚  London, Palmer, 1904 (124 p. 8°).  2376 0  Lamartine, 1904) p: 259—266.  Gaucher, S. Jerome et l’inspiration des livres deuterocanoniques  Buschbell &. u 4 Eine Festgabe: enth.  vornehn11iclu vérÄ  (ScCience Cathı. 1004 Juill., p.:7093 - 727).  reformatorische Forschungen, für H. Finke,  Münster, Aschen-  f  dosff 100 (AVNE 556 5 m.3 Iar ar 8° MI  Rottmanner;. O, Augustinus- als Exeget (Bibl: -Z.1904; 4,  Brecht, W., Die Verfasser der Epistolae obseurorum virorum.  S. 398/9).  Trench, R. C., Die Erklärung der Bergpredigt aus den Schriften  Straßburg, Trübner, 1904 (XXV, 383 S. gr. 8°). . M.- 10.  des h. Augustinus.  Deutsch  v.  E: Roler:  Neukirchen,  Monumenta Ignatiana.  Series IV:. Scripta de S. Ignatio. de  Eréehungsverein‚ 1904 (XI, ‘1 525 96 80 M 2  Loyola: Tom.I fasc. ı—5. Madrid, Rodeles, x905 ((84QP‚1„8.({)RKOSeE: V Evangıle selon Matthıeu. Traduction ei Commen- Panıs: Lecofire, 190 GV 196 18°) H
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